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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonne und Feiertage. Viertelſahriger Abon⸗ 
ectionsgebühr für den Naum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 4 kr., für jede weitere 
N die 


Nr. 17239. 
Die Gemeinde Wysoka (Josloer Kreiſes) hat ſich 
im Zwecke der Gründung einer Trivialſchule im Orte 


verbindlich gemacht: 
1. Zur Unterbalte des Lehrers im Baaren 400 fl. CM. 


Amtlicher Theil. 
Nr. 3348. praes. 
Aus dem beglückenden Anlaſſe der Entbindung Ih⸗ 
rer Maſeſtät der Kaiſerin hat die Stadtgemeinde von 
Rofl czyce den Betrag von 30 fl. und die dortige Ju⸗ 


f in Naturalien. . . 10 Kor eizen 
dengemeinde 100 fl. CM. zu Gunſten des Invaliden⸗ und 3 8 . 10 1 — 
fondes des Tarnower Kreiſes gewidmet. beizutragen, 

Auch haben aus gleichem Anlaſſe und zu demſel⸗J“ 2. ein angemeſſenes Schulhaus aufzubauen, 
ben Zwecke die Landgemeinden des Ropezycer, Bezir-] 3. das von der Gutsherrſchaft in Dobrzechöw zur 


kes das einjährige Erträgniß ihrer Jagdverpachtungen 
im beiläufigen Betrage von 150 fl. CM. beſtimmt 
und ſich dahin geeinigt, dieſen Betrag durch Veran⸗ 
ſtaltung einer freiwilligen Sammlung unter ſich zu 
vergrößern. 

Von dieſen Beträgen ſollen die Zinſen einem ver⸗ 


Beheizung der Schule zugeſicherte Brennholz jähr⸗ 
licher 6 Klafter unentgeltlich zu fällen und zuzu⸗ 
führen. 
Den Bauplatz will die Gemeinde Wysoka zuſam⸗ 


mn mit dem Pfarrer in Dobrzechow Buchwall 
ankaufen. 


dienten Invaliden des Ropezycer Bezirkes zugewen⸗ Dieſes anerkennswerthe Streben zur Hebung der 

der een. Volksbildung wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Dieſe patriotifhen Spenden nerden mit dem Aus— Ven den g 2 Eenpess Geglerun 

drucke des wärmften Dankes zur öffentlichen Kenntniß Krakau, am 29. Juli 1858. gierung. 


gebracht. 
— 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit dee 


Entſchließung vom 15. Auguſt d. J. dem General Sieben . 
Franz Werner, in Anerkennung ſeiner langen und vor, üglich 1 


Vom k. k. Landes- Präſidium. 
Krakau, am 23. Auguſt 1858, 


a 
e 
i 


Dienſtleiſtung, den Orden der eiſernen Krone dritter Klaſſe alle 
gnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 12. Auguſt d. J. den Nachbenanzten: die Be⸗ 
willigung allergnädigſt zu ertheilen geruht, die denſelben verlie⸗ 
henen fremden Orden annehmen und tragen zu dürfen, und zwar: 
6 Fa General-Quattiermeiſter, Felozeugmeiſter Freiherr von 

eß und 
der General der Cavallerie, Prinz Alexander zu Würtem⸗ 
berg, das Großkreuz des großherzoglich Heſſiſchen Ludewig · 


Steininger, 


2921. | 
wg — Gemeinde Brzesnaze (Wadowicer Kreiſes) 
hat ſich im Zwecke der Dotirung einer Trivialſchule 
im Orte verbindlich gemacht, zum Unterhalte des Lehe 
krets jährlich 200 fl. C.⸗M. beizutragen, ein angemeſ⸗ 
ſenes Schulhaus auf einem von der Gutsherrſchaft ab⸗ 
getretenen Grunde zu erbauen, und das gleichfalls von 
Ver Gutsherrſchaft zugeſicherte Brennholz jährlicher 
Klafter unentgeltlich zu fällen und zuzuführen. 
| Dieſes anerkennenswerthe Streben zur Förderung 
der Volksbildung wird zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 


er der Oberſt und O 
bracht. 0 


1 b 1 ‚ber 1 2 N 5 
dem Herrn 0 N I mei an Hohe 
2880 das Großkreuz des großherzoglich Heſſiſchen 
rdeus; 
die Generalmajore: Ernſt Hartung und Joſeph v. Brant— 
tem, das Kommandeurkreuz erſier Klaſſe dieſes großherzoglich 
Heſſiſchen Ordens; 
der Oberſt James Baertling, des Hufaren-Negiments Graf 
8 aller Nr. 12, der Oberſt im Armeeſtande, Alexander v. Na⸗ 
nan und der Stadt⸗ und Kaſtellkommandant zu Gratz, Oberſt⸗ 
* mant Heinrich Reichsritter v. Benigni, das Kommandeur⸗ 
Feng zweiter Klaſſe deſſelben Ordens; 
ane Flügel⸗Adjutanten Sr. f. k. Apoſtoliſchen Majeſtät: Oberſt⸗ 
ant Georg Freiherr von Waldſtätten, Major Anton 


Von der k. k. Landes⸗Regierung. 15 
Krakau, am 14. Auguſt 1858. 


17750. 15 ! 
® Die Serie und jüdiſche Marktgemeinde ‚Gro- 
dzisko, dann die Gemeinden Grodzisko dolne und 


; Sin: raf Scho A be 5 
das zur Beheitzung der Schule nöthige Holzquantum manbeunfteu des gehe 9 8 17 
von 6 Klaftern unentgeltlich zu fällen und zuzuführen. der Oberſt und Kommandant des Infanterie-Regiments Groß⸗ 


herzog von Baden Nr. 50, Ludwig Appel, das Kommandeur⸗ 
Klaſſe mit Eichenlaub des großherzoglich Baden’ 
vom Zähringer-Löwen; l 

der Oberſili Heinri reiherr von Rinck und der 
Gebäude „unentgelti |unterteurenang gudelnh Kralıde 5 denen , delle Ju, 


R ſch Regiments, das Ritterkreuz des großherzoglich Baden“ 
Streben zur Förderung rens vom Zähringer⸗Löwen; KRüräfier 
allgemeinen Kenntniß ge⸗ ier, Oberlieutenant Karl Graf Oberndorff, des Küraſſier⸗ 


8 i wird er 
der Volksbildung zur Regiments König Maximilian von Baiern Nr. 2, den königlich 


bracht. Aerifi € 2 lieutenant Julius 
5 Von der k. k. Landes⸗Regierung. 8 aber. gt e Fe dee dene v. Braultem Rr, 
Krakau, am 23. Juli 1858. „das Ritterkreuz des päpftlichen St. Gregor⸗Ordens. 5 
ee ee ff. Aoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent: 
d mer gung vom 11. Auguſt d. J. dem Erzprieſter für den Znai⸗ 


Achipresbytariats Bezirk. Kenſiſtorial⸗Beiſizer, Dechant, 


Voraus ift eines Mufitchors die 
. 5 zogen unter Vortritt eines Muſikch i 
Feuilleton. Dürgerfchügen, dann die Schulen und Inſtitute mit 
1 a nnen Lehrern (und zwar die Zöglinge der beiden An⸗ 
ſtalten von Stoy und Zenker in militäriſcher Orga⸗ 
niſation und tüchtig eingeübt), hinter ihnen erſchienen 
Geistlichkeit, die ſtädtiſchen Behörden, Zünfte, In: 
gungen und bürgerlichen Geſellſchaften, darauf das 
adentiſche Präſidialcomits mit der Univerſitätsfahne, 
0 die fremden und einheimiſchen Feſtgaͤſte, die 
desbberzoglchen Behörden der Stadt, die Mitglieder 
erappellationsgerichts, | 
16 tationen, die Vertreter der vier Regierungen, Belt 
6 die nuttitores academiae ein Anrecht auf dieſe 
15 haben (Weimar, Altenburg, Meiningen, a 
nÖN dem Curator der Univerſität, und den Zug ber 
ſchloſſen die Profeſſoren und Studenten, letztere mit 
Pe alter Commilitonen in ihren Reihen. 
rend des Gottesdienſtes hatte das Wetter ſich 
um Beſſern aus der Kir⸗ 
I} gewendet, ſo daß der Zug x 
che nach dem Marktplatze, der ganz in der obigen 
Ordnung ſtattfand, einen weit angenehmeren Eindruck 
machte. Nachdem die Aufſtellung der langen Abıheir 
lungen glücklich beendigt und der erſte Vers eines vom 
alten Kurſürſten ſelbſt gedichteten geiſtlichen Liedes ge: 
ſungen 5e betrat Staatsrath Seebeck, der Curator 
der Univerfität, die Rednerbühne, um die Enthüllun 
des Denkmals, das dem Gründer der Hochſchule ert 
richtet worden, einzuleiten. Der alte Fehler aller fol, 


Jena's Feſttage. 

(Aus deutſchen Blättern.) 
II. ; 

Der heutige Sonntag hatte außer den e 

Ferne berkommenden Gäſten noch eine ungeheure 5 91 

von Landleuten aus der Umgegend in die Stadt 1 
eingelodt, und das Menſchengewühl in den Straßen 
war von den früheſten Morgenſtunden an noch groß⸗ 
artiger als am Sonnabend. Leider dauerte die Freude 
lat lange, denn bald ergoſſen ſich heftige Regenſtröme 
über Stadt und Umgebung und ſcheuchten Alles in die 
bergenden Häuſer. Die in den ſich eren Räumen des 
geſchmackvollen neuen Bibliothekgebäudes vor ſich ge⸗ 
ende Begrüßung der Deputationen von auswärtigen 
Univerſitäten, Academien, Gymnaſien und fonfligen 
gelehrten Körperfchaften erlitt nun zwar durch die Un⸗ 
gunſt der Witterung keine bemerkbare Störung, dage⸗ 
gen war der Eindruck, den der vor 10 uhr von dem 
vorgenannten Gebäude aus nach der Stadtkirche ſich 
bewegende Feſtzug machte, nicht ſo großartig, wie er 
eigentlich hätte ſein können, wenn nicht die proſaiſchen 
Regenſchirme eine TO große Rolle dabei geſpielt hätten, 
Die Ordnung des Zuges ſelbſt war folgende; 


99 2 222 
= 


Dinſtag, den 24. 


Auguſt 


II. Jahrgang. 


Adminiſtration der „Krakauer Zeitung.“ 


wardein in aushilfsweiſer Verwendun 


die ſchon oben erwähnten F 


nementepreis: für Kratau 4 fl., mit 
Einrückung 2 


Zuſendungen werden franco erbeten. 


Schuldiſtrikts⸗Aufſeher und Pfarrer zu Ober⸗Kaunitz, Leopold 
Woriczfa, in Anerkennung ſeines verdienſtvollen fünfzigjährigen 
Wirkens in Kirche und Schule, das goldene Verdienſtkreuz mit 
der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht, 

Se. k. k. Avoſteliſche Majenat haben mit Allerhöchſter Ent: 
schließung vom 6. Auguſt d. J. dem weltlichen Ortsſchulaufſe⸗ 
her, Franz Anton Jantſch zu Reichenberg in Böhmen, in Aner⸗ 
fennung teines verdienſtvellen Wirkens das goldene Verdienſtkreuz 
mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. t. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 11. Auguſt d. J. dem Finanzwach⸗ Aufſeher in 
Schleſten, unten Knabe, in Anerkennung feiner langjährigen 
und tadelfreien Dienſtleiſtung das ſüberne Verdienſtkreuz aller⸗ 
onädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben 
Entſchließung vom 16. Auguſt d. J. de 
Schneider, des Küraſſier-Regiments Pri 
Nr. 8, in Anerkennung der von ihm mit e 
bewirkten Rettung eines Menſchen aus den 
nenden Hauſes das filberne Verdienſtkreuz 


2 

nit der Allerhöchſten 

ur ſchmied Kaſpar 

arl von Preußen 
r. Lebensgefahr 


* eines bren⸗ 
lergnädigſt zu ver⸗ 


3 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Augufl 


haben Al⸗ 
lethöchſtihren Sekretär, Regierungsrath Johann Gr 


„auf deſſen 


lerhöſtihre Anerkennung ſeiner vielen, durch eine lange Reihe von 
Jahren mit ſeltener Treue geleiſteten ausgezeichneten Dienſte aller⸗ 
gnädigſt bekannt zu geben geruht. 


Der Juſtizminiſter hat den bei dent Sanbesgerichte zu Groß⸗ 

aus hilfen 5 ſtehenden Ladislaus 
una d, zum proviſoriſchen Gerichts⸗Ad 
desgerichte ernannt. 


Veränderungen in der k. k. Armee. 
Penſionirung: 
Der Platzmajor in Agram, Simon Manoilovie 


Am 21. Auguſt 1858 wurde in der k. k. Hof⸗ und Staats: 


ausgegeben und verſendet. 
Dasſelbe enthält unter a 

Nr. 118 die Verordnung des Finanzminiſteriums und des Armee⸗ 
Oberkommando vom 11. Auguſt 1858, giltig für die Mili⸗ 
tärgrenze, über die Ablaſſung vom rechtlichen Verfahren ge⸗ 
gen Arreſt bei den von zahlungsunfähigen Militär⸗Grenzbe⸗ 
wohnern in der Militärgrenze verübten Gefällsübertretungen; 

110 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 12. Auguſt 1858, 
womit das Verzeichniß ſämmtlicher, vom 1. November 1838 
an, als geſetzliche Zahlmittel geltenden Münzgattungen ver⸗ 
öffentlicht wird; 

120 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 13. Auguſt 1858, 
betreffend die Aenderung in der Benennung des zugleich mit 
den Geſchäſten einer Sammlungskaſſe betrauten Hauptzoll⸗ 
amtes zweiter Klaſſe in Stanislau; 

121 die Verordnung der Miniſterien des Innern und der 
Finanzen vom 14. August 1858, wirkſam für das König: 
reich Galizien und Lodomerien, das Greßherzogthum Krakau 
und das Herzogthum Bukowina, | betreffend die Einhebung 


cher Reden, die übermäßige Laͤnge, klebte auch dieſer 
an, und außerdem war die Entfernung unſerer Zu⸗ 
ſchauerbühne vom Redner fo groß, daß wir auch nicht 
ein Wort von ſeinem Vortrag vernahmen. Doch was 
dem Ohre entging, wurde dem Auge reichlich vergütet. 
Der ſchöne Marktplatz mit ſeinen hohen anſehnlichen 
duſern bot einen herrlichen Anblick dar. Kaum war 
von dem Mauerwerk der Gebäude Etwas zu erkennen, 
ſo prangte Alles im Schmuck der Blumen und Kränze, 
aber noch ſchöneren Schmuck zeigten die unzähligen 
Fenſter, dicht beſetzt von einem herrlichen Flor weib⸗ 


licher Schönheiten. Bis in die oberſten ede 


auf Dächer und Giebel hatten ſich Schauluſtige empor⸗ 
gefbwungen, felbft der Thurm der Stadtkirche trug e 
ſeiner letzten höchſten Durchſicht ein Dutzend m. f 
freier Geſellen; unten aber auf dem Markıplage wog: 
Sad Fahnen und S 

arpen im Wehen des Windes, und 8 
von bunten ar und wi rei 
chen, die geſchmackvollen Uniformen U 5 2 ben, 
die mittelalterliche Talare und Pa rei 05 academit 
ſchen Notabilitäten, die modernen 9 * eßten Hof⸗ 
und Staatsuniformen der um die „ igceguche Fa⸗ 
milie in der für dieſelbe reſervirten 2 une geſchaar⸗ 
ten Hof⸗ und Staats⸗Beamten, — das Alles ſchloß 
zu einem bunten 8 1 wie man es ſo an⸗ 
muthig ſelten wieder ſehen 5 

4 Habe war nun zu Ende und auf einen Wink 


Verſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berech pet. In⸗ 
kr. Stämpelgebühr für jede Einhaltung 15 kr. 


N 


Anſuchen von feiner Dienflleiftung zu entheben und demſelben Al⸗ 


unkten bei demſelben Lan⸗ 


druckerei in Wien das XXXI. Stück des Reichs⸗Geſetzblattes 


die Bänder und ni 
und die Tauſende d 


— Inſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt 


der aus dem beſtandenen 
rührenden Anforderungen; 
122 die Verorduung des Miniſteriums des Innern und der 
Oberſten Polizeibehörde vom 16. Auguſt 1858, wirkſam für 
alle Kronländer, mit Ausnahme des lombardiſch⸗ venetia⸗ 
niſchen Königreiches und der Militärgrenze, wovurch erklärt 
wird, daß der 8. 2 der kaiſerlichen Verordnung vom 20. 
Juni 1858 (Nr. 88 R. G. B.) nur auf die ſel bſtſtandigen 
Polizei⸗Direktionen bezogen weiden kann. 


Am 21. Auguſt 1838 wurde in der k. k. Hof- und Staats- 
druckerei in Wien das XXIX. Stück der eriien Abtheilung des 
Landes⸗Regierungsblattes für das Erzherzogthum Oeſterreich un⸗ 
ter der Enns ausgegeben und verſendet. 

Daſſelbe enthält unter 
Nr. 114 die Verordnung des Finanzminiſteriums vom 14. Juli 

1858 über die Verzehrungeſteuer⸗Rückvergütung für dag aus 
dem Zollgebiete ausgeführte Bier; 

A 115 die kaiſerliche Verordnung vom 1. Auguſt 1858, über 
die Anwendung der die oͤſterreichiſche Währung ſeſtſetzenden 
Veſtimmungen auf die das Strafausmaß beſtimmenden Geld⸗ 
beträge und die Geldſtrafen; 

116 die Inhaltsanzeige des Erlaſſes des Finanzminiſteriums 
vom 4. Auguſt 1858, wirfſam für Ungarn, Kroatien und 

Slavonien, die Serbiſche Wojwodſchaft mit dem Temeſer 

Banate, dann für Siebenbürgen, über die durch die faiſer⸗ 

liche Verordnung vom 24. Jänner 1858 in Abſicht auf die 

Mittheilung der tarxpflichtigen Geſchäftsſtücke zum Behufe 

der Taxbemeſſeung ſämmtlichen Behörden und Aemtern auf⸗ 

erlegten Verpflichtungen; 

117 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 8. Auguſt 1838, 

betreffend das Verbot der Ausfuhr von Waffen und Muni⸗ 

tion nach Bosnien. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 24. Auguſt. 
Telegrarhiſche Depefdyen des Mlinifers des Intern 
an den Landespräſidenten in Krakau. 
Heute um 2 Uhr Nachmittags fand die feierliche 


grundherrlichen Verhältniſſe her⸗ 


* 


Taufe des durchlauchtigſten Kronprinzen zu Laxen⸗ 


burg ſtatt, bei welcher Höchſtderſelbe die Namen 
VNudolph Franz Carl Joſeph 

erhielt. Se. Majeſtat der Kaiſer geruhten hierauf die 
Glückwünſche des Hofſtaates entgegenzunehmen. 
Wien, am 23. Auguſt. g 


Bulletin: Ihrer Majeſtät die Kaiferin iſt der ge⸗ 
ſtrige Tag und die letztverfloſſene Nacht ohne geringſte 
Störung des Wochenbettes und des allgemeinen Be⸗ 
findens vorüber gegangen. Der Schlaf war ruhig, das 
Gefühl von Abgeſchlagenheit als Folge der Geburts⸗ 


Anſtrengung iſt verſchwunden. Das Befinden des neu⸗ 


geborenen Kronprinzen iſt ganz befriedigend. 
Laxenburg, am 23. Auguſt 1858, 
Dr. Bartſch, k. k. Profeſſor. 
Dr. Seeburger, k. k. erſter Leibarzt. 


Das langerſehnte Ereigniß der Entbindung Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin von einem Kronprinzen trat 
Sonnabens gegen ein Viertel auf 11 Uhr Nachts ein. 
Bald nach 3 Uhr Nachmittags haben ſich die erften 
Wehen eingeſtellt. Ihre k. Hoheit die Frau Erzher⸗ 
zogin Sofie traf um 7 Uhr aus Schönbrun in La⸗ 


des Redners fiel der Mantel, der das Monument di 
* e. Vieltauſendſtimmiges Saugen 


erſcholl, als die ehrwürdige, mächtige Geſtalt des from⸗ 
men alten Herrn im Glanz der Sonne plötzlich daſtand 


vor Aller Augen, und in die Jubelrufe der Maſſen 
donnerten die Böller von den nahen Bergen herein in 
die Stadt, und Alles erfreute ſich des ſchönen Mo⸗ 
ments und des herrlichen Kunſtwerks. 


Jetzt wurde die Schlußſtrophe des Johann⸗Fried⸗ 


ſich zugleich der Feſtzug und die 


ihren Su Korps und Burſchenſchaften zogen mit 


Kneipen und 
als Deputirte 
toren der Verbindungen vereinigten ſich zu einem Feſt⸗ 
iner im Saale des neuen Bibliothekgebäudes. In 
demſelben waren die Feſtgaben aufgeſtellt, welche aus 
nah und fern 
ten eingegangen ſind. 

Den Hauptſchmuck desſelben bildeten die 3 Büften 
von Fichte, Hegel und Schelling, welche der Prinz und 
die Prinzeſſin von Preußen der Univerfität uberſandt 
haben. Die letzteren waren in der Mitte der Haupt⸗ 
feite des Saales auf 3 Säulen ven e gde, Mar⸗ 
mor unter einem mit den . binem a farben 
decorirten Baldachin aufgeſtellt; auf ei avorſt 


* 


ſtatt, zu denen ſich überall eine große Schaar Andäch⸗ſals dem Pfande ihrer Zukunft. Ich danke Ihnen, 
tiger eingefunden hatte. Ebenſo beging die iſraelitiſchef meine Herren, dieſe Verſammlung angeordnet zu ha⸗ 
Kultusgemeinde das glückliche Ereigniß in feierlichſter[ ben, welche mir geſtattet, Ihnen meine Gedanken aus⸗ 
Weiſe, und zwar um 11 Uhr in der Stadt⸗Sonagoge, zudrücken, und ich ſchließe, indem ich einen Toaſt der 
um 1 Uhr im Leopoldſtädter⸗Tempel. Ein Pſalm ers bier fo ehrenvoll vertretenen Bretagne ausbringe. Möge 
öffnete die Feier in dem glänzend beleuchteten Beth⸗ſich ihr Ackerbau bald entwickeln, ihre Verbindungs⸗ 
hauſe, worauf der Prediger eine entſprechende Feſtrede mittel ganz vollendet fein, ihre Häfen ſich verbeſſern, 
hielt, und bei offener Feſtlade das Gebet für das kai⸗ ihre Induſtrie und ihr Handel gedeihen, und die Wiſ⸗ 
ſerliche Haus und den kaiſerlichen Sprößling ſprach.] ſenſchaft und Kunſt blühen! Meine Unterſtützung wird 
Ein Palm, der Volkshymne angepaßt, ſchloß das Feſt. ihr nicht fehlen. Aber möge fie, während fie ihren 
Schritt auf dem Wege der Civiliſation beſchleunigt, 
die Tradition der edlen Gefühle, die ſie ſeit Jahrhun⸗ 
derten ausgezeichnet hat, unverändert bewahren. Möge 
ſie dieſe Einfachheit der Sitten bewahren, die ſprüch⸗ 
werthliche Offenheit, die Treue dem geſchwornen Glau⸗ 
ben, die Ausdauer in der Pflicht, die Unterwerfung 
unter den Willen Gottes, der über dem demüthigſten 
häuslichen Heerde wacht, wie über den höchſten Ge⸗ 
ſchicken der Kaiſerreiche. Dies find meine Wünſche; 
ſeien Sie, meine Herren, deren würdige Dolmetſcher. 

Der „Moniteur“ ift ſehr wortkarg in feinen Mit⸗ 
theilungen über das Bombardement von Dſcheddah; 
doch laßt ſich bei aller Zartheit und Zahmheit dieſes 
Artikelchens das über die Thatſachen auch nicht eine 
Zeile Neues bringt, leicht herausleſen, daß das Tuile⸗ 
rien⸗Cabinet gerade nicht entzückt über dieſen Hand⸗ 
ſtreich britiſcher Rache iſt. „Namik Paſcha befand ſich 
in Mecca“, berichtet das amtliche Blatt, „deſſen unge⸗ 
achtet wurde Genugthuung gefordert und im andern 
Falle nach 36 Stunden Beſchießung angedroht“. 

Ein Rundſchreiben des belgiſchen Miniſters des 
Innern an die Directoren ſämmtlicher Mittelſchulen 
des Landes macht in dieſem Augenblicke viel von ſich 
reden. Das Circular des Herrn Rogier hat zum 
Zweck, die Bevölkerung der belgiſchen Mittelſchulen zu 
den Septembersgeften in Brüſſel zu verſammeln und 
dieſe jugendliche Schaar vor dem Könige Revue paſſi⸗ 
ren zu laſſen. Dieſe idylliſche Idee wird in den Op⸗ 
poſitions⸗Journalen heftig angegriffen. 


A Wien, 20. Auguft. Die Nachricht, daß 
das engliſche Kriegsſchiff „Der Cyklop“ Dſcheddah 
bombardirt habe, muß überraſchen. Der dortige Paſcha 
ließ die über die an den Greuelthaten Schuldigen ge⸗ 
fällten Todesurtheile nicht vollziehen, weil er keine 
Vollmacht hatte, ſie vollziehen zu laſſen. Sollte der 
Commandant des „Cyklopen“ nicht gewußt haben, daß 
die türkiſchen Paſcha's das jus gladii ſchon ſeit ge⸗ 
raumer Zeit nicht mehr beſitzen, ſondern gehalten ſind, 
alle Todesurtheile nach Konſtantinopel einzuſenden und 
die Verfügung des Sultans abzuwarten? Sollte der 
Commandant ferner nicht gewußt haben, daß ein Pa⸗ 
ſcha mit dem Rechte, Todesurtheile ohne Einſendung 
nach Konſtantinopel vollziehen zu laſſen, auf dem Wege 
nach Oſcheddah ſich befand, um die Schuldigen mit 
dur Frame zu Ni In der That erfolgte auch, 
aum daß der außeror 9 Pforten Commiſſa 
Ismail Paſcha zu Oſchedde angelangt war, die Voll⸗ 
ziehung von eilf Todesurtheilen. Zu welchem Zwecke 
wurde alſo Dſcheddah beſchoſſen und dadurch eine 
Verletzung des Territoriums des Sultans begangen? 


Ihre k. k. Hoheiten die durchlauchtigſten Frauen 
Erzherzoginen mit Ihren Oberſthofmeiſterinen. Die 
. k. Arcierengarde. 

Die h. Taufe wird Se. Eminenz der Herr Erz⸗ 
biſchof Othmar Ritter v. Rauſcher im Beiſein Sr. 
Eminenz des apoſtoliſchen Nuntius, Erzbiſchof de Luca 
und der ſämmtlichen hier befindlichen oder heute noch 
eintreffenden Kirchenfürſten vollziehen. Nach der Ent- 
fernung des Täuflings ſtimmt der Pontificant das Te 
Deum an, welches von der k. k. Hofmuſikkapelle ohne 
Trompetenbegleitung abgeſungen wird. Sechs Edel⸗ 
knaben werden hierbei mit Wachsfackeln aufwarten. 

Hierauf erfolgt die Beglückwünſchung Sr. Majeſtät 
durch den hochwürdigſten Herrn Pontificanten. 

Während der Feierlichkeit wird im Schloſſe ein In⸗ 
fanterie-Bataillon Aufſtellung nehmen und nach Be⸗ 
endigung des heiligen Actes eine dreimalige Musketen⸗ 
Salve geben. 

Hierauf wird Se. Majeſtät der Kaiſer Cercle hal⸗ 
ten und die Glückwünſche entgegennehmen. Abends 
findet Feſttafel in großer Gala ſtatt. Für die Mili⸗ 
tperfonen und Hoſchargen wird im Gaſthofe zum 


genburg ein. Um ſieben 3 Viertel Uhr Abends war 
in der dortigen Pfarrkirche das Allerheiligſte ausgeſtellt, 
und es begannen die Gebete für Ihre Majeſtät. Zu 
denſelben waren die meiſten in Laxenburg anweſenden 
hohen Militärperſonen, die Herren Adjutanten Sr. 
Majeſtät des Kaiſers, ſowie die Hofdamen und Hof- 
chargen und der größte Theil der Bevölkerung erſchie⸗ 
nen, ſo daß viele in der Kirche nicht Raum fanden. 
Die Gebete dauerten ſo lange, bis die Frau Oberſt⸗ 
hofmeiſterin Ihrer Majeftät aus den Apartements 
der allerh. Woͤchnerin trat, und den, in bangfreudi⸗ 
ger Erwartung Harrenden, die Geburt eines Prinzen 
verkündete. Nun ward die Freude fo lebhaft, daß 
wohl keine Feder dieſelbe zu ſchildern vermochte und 
ſogleich trug der Telegraph die glückliche Nachricht nach 
Wien. ie Kirche ward hierauf von den Betenden 
verlaſſen und geſchloſſen. 

Am Sonntag in der frühen Morgenſtunde erſcie⸗ 
nen in Laxenburg Ihre k. Hoheiten, die Herren Erz⸗ 
herzoge Franz Karl, Ludwig, Karl Ludwig, 
Gouverneur von Tirol, Ludwig Viktor und Frau 
Erzherzogin Margaretha, um Sr. Majeſtät dem 
Kaifer ihre Glückwünſche darzubringen. In allen Stra⸗ 
ßen Laxenburgs zeigte ſich Leben und Bewegung und 
bald eilten zahlloſe freudige Menſchen aus der Um⸗ 
gebung und namentlich aus Wien herbei. Um 11 Uhr 
Vormittag fand in der Pfarrkirche ein feierliches Te 
Deum ſtatt, bei welcher Se. Majeſtät der Kaiſer, ſo⸗ 
wie alle in Laxenburg anweſenden Herrn Erzherzoge 
und Erzherzoginen erſchienen. Außerdem waren dabei 
anweſend der Herr Oberſthofmeiſter Sr. Majeſtät des 
Kaiſers Fürſt Lichtenſtein, der Oberſthofmeiſter Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin Graf Nobile und die Herrn 
Adjutanten Sr. Majeſtät, Graf O Donnell, Graf Wald- 
ſtätten, Herr Major Mandl und Prinz Hohenlohe. 
Außerdem waren die Hofchargen, die Hofdamen, die 
Vertreter der Gemeinde Laxenburg, und ſo viele Cin⸗ 
wohner bei dem Gottes dienſte erſchienen, als die Kir⸗ 
che nur zu faſſen vermochte. Dieſe ſtrahlte in dem 
Schimmer zahlreicher Wachslichter. Auf dem großen 
Platze vor der Kirche paradirten die in Laxenburg gar⸗ 
niſonirenden Truppen, die nach beendigtem Gottes dienſt 
vor Sr. Majeſtät defilirten, worauf ſich Allerhöchſtder⸗ 
ſelbe wieder nach dem Schloſſe verfügte. 

Die feierliche Taufe des Kronprinzen ſollte 
geſtern (Montag) Nachmittags 2 Uhr in Laxenburg 
ſtattfinden. Zum Zwecke des h. Actes wurde der 
große Saal im k. k. Sommer⸗Reſidenzſchloſſe daſelbſt 
in eine glänzend geſchmückte Kapelle umgeſtaltet. 
Neben dem mit koſtbaren Blumen reich geſchmückten 
Altare wurde der prachtvolle Tauftiſch aufgeſtellt und 
für S. Maj. den Kaiſer ein mit der Reichskrone 
gezierter Thronhimmel errichtet. 

Das Programm der Feier iſt folgendes. Zu der 
Allerhöchſten Orts feſtgeſetzten Stunde verſammelt ſich 
der männliche Hofſtaat in großer Galla, die Pallaſt⸗ 
und apartementmäßigen Damen in vundem Kleid. 
mit Schmuck. Sobald Alles zu dem Taufacte bereit 
iſt, wird dies Sr. Majeſtät über Meldung des Ober⸗ 
ceremonienmeiſters durch den erſten k. k. Oberſthofmei⸗ 
ſter angekündigt. Allerhöchſtdieſelben erheben ſich mit 
Ihren k. k. Hoheiten den durchlauchtigſten Herrſchaf⸗ 
ten, und die erzherzogliche Aja übernimmt den durch⸗ 
lauchtigſten Täufling, Höchſtwelcher auf einem reichge⸗ 
ſtickten Polſter ruht, und von der weiblichen Diener⸗ 
ſchaft umgeben iſt. In dem großen Saale des erſten 
Stockwerkes ſetzt ſich die Aja mit dem Kinde in den 
bereiteten Tragſeſſel, und dieſer wird ſodann geſchloſſen, 
und der Zug ſetzt ſich nach der Kapelle in Bewegung. 
Den Vortritt nimmt der Oberſthofmarſchall, hierauf 
folgen die k. k. geheimen Räthe, die k. k. Kämmerer, 
die k. k. Truchſeſſen und Edelknaben. Der Weg nach 
dem Taufſaale iſt von der k. k. Leibgarde und Hof⸗ 
burgwache beſetzt. Die Ordnung des Zuges iſt fol⸗ 


Das glorreiche Geburtsfeſt Sr. Majeftät unſeres 
gnädigſten Herrn und Kaiſers wurde in Wadowice 
durch ein ſolennes feierliches Hochamt in der Pfarr⸗ 
kirche gefeiert, welchem der k. k. Hr. Hofrath und 
Kreishauptmann Edler v. Loſerth, der Umgegend 
Adel und die k. k. Beamten ſämmtlicher Behörden 
in großer Uniform, der Magiſtrat und Gemeinderath, 
die Zünfte und außerdem eine große Anzahl von Po⸗ 
noratioren und Andächtigen beigewohnt haben. Die 
dort garniſonirenden k. k. Truppen von Graf Jellacic 
45. und Freyherrn von Gorrizutti 56. Infanterie-Re⸗ 
gimente waren in großer Parade ausgerückt, auf dem 
Ringplatze aufgeſtellt und gaben die gebräuchlichen 
Salven. 

Bei der vom k. k. Herrn Hofrath und Kreishaupt⸗ 
mann gegebenen Tafel wurde der Toaſt auf das Wohl 
Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät ausgebracht, wobei 
die Muſikkapelle von Graf Jellacic Infanterie-Regi⸗ 
mente die Volkshymne vortrug, der ſodann weitere 
Muſikſtücke folgten. Der bedeutungsvolle Feſttag wurde 
mit einem Ball in den Caſſinolocalitäten beendet. 

In der Kreisſtadt Neu-Sandez fand zur Feier 
des glorreichen Geburtsfeſtes Sr. k. k. Apoſtoliſchen 
Majeſtät ein ſolenner Gottesdienſt ſtatt, welchem fämmt- 
liche Behörden des k. k. Militärs, die Vertreter der 
Commune und des Adels beiwohnten. Nach demſelben 
erfolgte die zweite Vertheilung der Sandezer Invaliden⸗ 
Stipendien an drei Invaliden vor der Fronte der in 
vollſter Parade ausgerückten Garniſon, welchen feierli⸗ 
chen Act der k. k. Kreisbauptmann mit einer Anrede 
eröffnete und mit der Einladung an alle verſammelten 
Stände ſchloß, das eben auf das Wohl Seiner k. k. 
Apoſtoliſchen Majeſtät des Kaiſers, Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und ſämmtlicher Mitglieder des a. h. Herr⸗ 
ſcherhauſes geſprochene „Lebe hoch“ bei einem feſtlichen 
Dejeuner zu erneuern. 


td 
„goldenen Stern“ im erſten Stock eine Tafel herge⸗ 
richtet werden. Die Gemeinde Laxenburg wird am 
Tage der h. Taufe eine Speiſung von Armen ver⸗ 
anſtalten. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben nachſtehenden 
Armee⸗Befehl zu erlaſſen geruht: 

„Ich will, daß der durch Gottes Gnade mir ge: 
„ſchenkte Sohn von ſeinem Eintritte in dieſe Welt an 
„Meiner braven Armee angehöre, und ernenne ihn 
„hiernach zum Oberſt-Inhaber Meines 19. Linien⸗ 
„Infanterie-Regiments, welches von nun an den Na⸗ 
„men „Kronprinz“ zu führen hat.“ 

„Laxenburg, am 22. Auguſt 1858.“ 
Franz Joſeph m. p. 


A Wien, 22. Auguſt. Nachdem ſchon geſtern 
um elf Uhr Nachts der Telegraph die frohe Kunde von 
der Geburt eines Kronprinzen in alle Hauptſtädte der 
Monarchie getragen, trug heute am frühen Morgen der 
eherne Mund der Kanonen ſie über Strom, Gebirg 
und Ebene „ ein freudiger Gruß für alle frühen Kir⸗ 
chengänger, denen gleichzeitig der feierliche Klang der 
Ave Maria - Glocke entgegenſcholl. Auf zum Himmel 
ſchwangen ſich in Wien und im Umkreiſe von Wien, 
wohin die Botſchaft der Freudengeſchütze drang, dort, 
wohin weit über deren Bereich die Nachts von hier 
fortgeeilten Boten hingelangt waren, und in den fer⸗ 
nen Städten, die die blitzesſchnelle Telegraphenmitthei⸗ 
lung unterrichtet hatte, die Gebete von Tauſenden und 
aber Tauſenden um Segen für den Neugeborenen, da⸗ 
mit er erhalten werde, damit er im Laufe der Jahre 
an Leib und Seele erſtarke zu ſeinem großen Berufe, 
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ihrer Völker zum Kaiſerhauſe, der Troſt unſerer Söhne 
und Enkel und die Bewunderung der ſpäteſten Nach⸗ 
welt. 


Die Rede, die Kaiſer L. Napoleon beim Banket 
in Rennes bielt, lautet: Ich bin nach der Bretagne 
gekommen aus Pflichtgefühl ſowohl, als aus Sympa⸗ 
thie. Es war meine Pflicht, einen Theil Frankreich's 
kennen zu lernen, welchen ich noch nicht beſucht hatte. 


Es lag in meinen Sympathieen, mich in der Mitte 
Volkes befinden, das vor Allem mo 
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narchiſch, katholiſch und kriegeriſch geſinnt iſt. Man har 
die Departements des Weſtens häufig ſo darſtellen 
wollen, als ſeien ſie von Gefühlen beſeelt, die von 
denen der übrigen Nation abweichend wären. Die be⸗ 
geiſterten Zurufe, mit denen die Kaiſerin und ich auf 
unſerer ganzen Reiſe aufgenommen wurden, ſtrafen 
ſolche Behauptungen lügen. Wenn Frankreich nicht 
überall gleicher Natur iſt, ſo iſt es doch einig in ſeinen 
Gefühlen. Es will eine Regierung, die ſtabil genug 
iſt, um alle Chanzen eines neuen Umſturzes zu verei⸗ 
teln, aufgeklärt genug, um den wahren Fortſchritt und 
die Entwicklung der menſchliche Fähigkeiten zu begün⸗ 
ſtigen, gerecht genug, um alle ehrenwerthen Männer 
zu berufen ohne Rückſicht auf ihre politiſchen Antece⸗ 
dentien, gewiſſenhaft genug, um zu erklären, daß ſie 
die katholiſche Religion beſchützt, aber auch den ande⸗ 
ren Culten ihre Freiheit läßt, eine Regierung endlich, 
ſtark genug durch ihre innere Einigung, um ſo geach⸗ 
tet zu ſein, wie ihr gebührt, im Rathe Europa's; und 
eben deßhalb, weil ich dieſe Ideen der Nation reprã⸗ 
ſentire, hat das Volk überall auf meinen Wegen ſich 
aufgeſtellt und durch feinen Zuruf mich ermuthigt. 
Glauben ſie, meine Herren, daß das Andenken an 
meine Reiſe in der Bretagne tief in dem Herzen der 
Kaiſerin und in dem meinigen eingeprägt bleiben wird. 


Wien, 23. Auguſt. Die Dankgebete für die 
glückliche Entbindung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin er⸗ 
öffneten die Feier des geſtrigen Tages. Zum Gottes⸗ 
dienſte in der Metropolitankirche zu St. Stephan wa⸗ 
ren zwei Bataillone des Infanterie-Regimentes König 
der Belgier in voller Parade ausgerückt und wurden 
in üblicher Weiſe vor dem Rieſenthore des Domes 
aufgeſtellt. Das feierliche Hochamt mit dem Tedeum 
wurde um 11 Uhr abgehalten. Demſelben wohnten 
Ihre k. k. Hoheiten, die Herren Erzherzoge Albrecht, 
Carl Ferdinand, Wilhelm, Leopold, Rainer, 
Erneſt und Sigismund, die Herren Reichsräthe 
und Miniſter, die höchſten hier anweſenden Kirchen⸗ 
häupter, das diplomatiſche Corps, die geſammte Ge⸗ 
neralität, das Stabs⸗ und Oberoffizierskorps, der Ge⸗ 
meinderath und Magiſtrat ſowie die academiſchen Be⸗ 
hörden bei. Der alte Dom ſtrahlte in feſtlicher Be⸗ 
leuchtung und feine Räume waren überfüllt von An⸗ 
dächtigen. Das vom Hofkapellmeiſter Preyer com⸗ 
ponirte Tedeum wurde vom Chorperſonale der Ste⸗ 
phanskirche mit Orcheſterbegleltung ausgeführt, wäh⸗ 
rend die draußen aufgeſtellten Bataillone die üblichen Wir werden auch die rührenden Fürſorgen für den 
Salben gaben. So wie im Stephansdome fanden Dan⸗ kaiſerlichen Prinzen nicht vergeſſen, welche wir in den 
kesgottesdienſte in allen katholiſchen Kirchen, den evan⸗ Städten und auf dem Lande gefunden haben; überall 
geliſchen Bethhäuſern und der griechiſchen Pfarrkirche! erkundigte ſich die Bevölkerung nach unſerem Sohne, auf einem irdiſchen Berufswege ein ſchnelles und 

ger Mann, und die Motive zu dieſer Comödie treten bis jetzt 
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Autoritäten geſchmückten Saal, dort fand das Feſtmahl 2 7 l 

an drei langen Tiſchen ſtatt, welche an dem oberen Bermiſchtes. . benech nicht mendes 
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. S 1 ( demſelben auf die Spur zu kommen und ihn in Schweidnitz zu| ' Auf rer Jnſel Reunion find Goldlager entdeckt worden, 
(Schluß folgt.) verhaften, wo er bereits aus Mangel an Geld den Degen und] die 80 Fr. Goldwerth von der Tonne Geſchiebe ergeben. Einer 
die Gpaulettes verſetzt hatte. Es ſtellte ſich heraus, daß er ein Actien⸗Weſellſchaft find von der — 24 Kilometres Ter⸗ 
ehemaliger Strafauſſeher aus Striegau ſel. Er iſt noch ein jun⸗ Krain zum Betriebe der Goldwaäſcherelen abgetreten worden. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 23. Auguſt. Se. k. k. Apoſt. Majeſtät 
haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 27. v. M 
bis zum Erſcheinen eines Gemeindegeſetzes die provi⸗ 
ſoriſche Regulirung des Standes und der Gehalte der 
Dienſtes⸗Organe der Militär⸗Grenz⸗Kommunitäten als 
lergnädigſt zu bewilligen geruht, deren Perſonal- und 
Beſoldungsſtand wir nächſtens bringen werden. Se. 
Majeſtät haben gleichzeitig angeordnet, daß eine zeit⸗ 
weiſe Aushilfe an Schreibkräften durch Aufnahme von 
Diurniſten gedeckt werde, daß die Stelle der Kommu⸗ 
nitätsverwalter und Adjunkten, dann der Magiſtrats⸗ 
räthe, Polizeikommiſſäre und Adjunkten, auch fernerhin 
durch taugliche Offiziere des Penſionsſtandes, die Ju⸗ 
ſtizreferenten aber aus dem Stande der Auditoren er⸗ 
ſetzt werden können, und daß derlei Offiziere in Hin⸗ 
kunft zwei Drittheile des für den ſupplirten Beamten⸗ 
poſten bemeſſenen Gehaltes als Zulage zu ihrer Pen⸗ 
ſion zu beziehen haben. Dieſe Allerhöchſte Beſtim⸗ 
mung tritt mit 1. November d. J. in Wirkſamkeit. 
Einem Angehörigen des Landes ob der Enns, ei⸗ 
nem Priefter der Linzer Diözeſe, hat die Vorſehnug 


ende: 

9 Zwei k. k. Hoffouriere; die Edelknaben; zwei Kam⸗ 
merfouriere; die k. k. Truchſeſſen; die k. k. Kämmerer; 
die geheimen Räthe; der Oberſthofmarſchall; Ihre k. k. 
Hoheiten die Herren Erzherzoge, von Ihren Hofmei⸗ 
ſtern begleitet. 

Se. Majeſtät der Kaiſer begleitet von dem 
Herrn Oberſtkämmerer, den Gardehauptleuten und den 
erſten General⸗Adjutanten. Die erzherzogliche Aja mit 
dem Kinde. Der k. k. erſte Oberſthofmeiſter. Zwei 
Kämmerer fürſtlichen Standes. Die weibliche Bedie⸗ 
nung. 
henden Tiſch lag das andſchreiben Ihrer königlichen 


Hoheiten vom 2. Auguſt d. J. auf. „Zum Angeden⸗ 
ken an die hervorragende Bedeutung — ſo ungefähr 


a 
o 


den Kurator der Univerfität, Geh. Staatsrath Seebeck, 
theils durch den Prorector mehrere der anweſendes 
wiſſenſchaſtlichen Notabilitäten vorſtellen. 3 
Gegen 4 Uhr begaben ſich die Feſtgenoſſen in den 
unteren mit den Buͤſten und Bildniſſen Jenenſiſcher 


aber a) auch dann, wenn die Za 


Reiſebeſchreibung aus 


trauriges Ziel geſetz. Vor zehn Jahren begab ſichf beſonders darüber, daß ſich Niemand, auch nicht der 
nämlich der Priefter Anton Urbanek aus der Linzer Prinz Napoleon zwiſchen ihn und feine Unterthanen 
Diöceſe als Miſſionär nach Amerika, wo er als Beicht⸗ſtelle. B 
vater der Schulſchweſtern im Mutterhauſe zu Milwauki Afrika. 

Ueber die Peſt in Bengaſi theilt eine engliſche Gor- 


mit großem Eifer wirkte. Nun find eben Nachrichten 
eingelaufen, daß ſich dieſer ee * 4 Juni] reſpodenz aus Tripolis vom 27. Juli mit: Die Staa⸗ 
bu Menne ar et. Lal: Hog, urbonek ſchlef mar den der MBerberei find Miele Denne von den Hane, 
in Miſſiſippi in die Lu E ſchlief nahe chungen der Peſt verſchont geblieben, und als vor 3 
am Dampfkeſſel und 75 5 dieſem in die Luft, Monaten ſich das Gerücht verbreitete, daß im Bezirk 
während die mit ihm reifende Oberin der Schulſchwe⸗ von Bengaſi mehrere von peſtartigen Symptomen be 
ſtern 5 Milwauki, Karoline Frieß, mit dem Leben gleitete Sterbefälle 1 ſeien, wollte anfangs 
davon kam. ä Niemand ie Exiſtenz jener furchtbaren Seuche 

Ein Erlaß des Finanzminiſteriums vom 12. d. M. dee kei 8 bei e bar 8g Bengaff ſlbſt 
macht das Verzeichniß ſämmtticher vom 1. November ſchreibt di Sterbefälle dem Typhus zu. Die Krank⸗ 
1858 an als geſetzliche Zahlmittel geltenden Münzgat⸗ beit b “ t unter einem arabiſchen Stamme aus, 
tungen bekannt. Dieſelben müſſen von dieſem Zeit⸗ — — Stunden von Bengaſi hauſte, und die 
punkte an in allen Beziehungen des Verkehres bei erſte Pi = davon gelangte am 25. April nach der 
Zahlungen in der neuen öſterreichiſchen Währung zu Stadt Sogleich drängte der britiſche Vicekonſul Hr 
dem ihnen beigelegten Werthe angenommen werden.] Crowe den Bey, Vorſichtsmaßregeln zu treffen und 
Sie beſtehen aus: I. Oeſterreichiſchen Münzen, deren | einen militäriſchen Cordon um die Stadt zu ziehen 
Ausprägung mit dem a. h. Patente vom 19, Septbr.] Der Bey weite aus religiöſem Fanatismus oder aus 
1857 angeordnet worden iſt. (2 Gulden-, 1 Gulden⸗ Idolenz keinen Finger rühren. Die Folgen zeigten 
und YGuldenftüde, 2 Vereins⸗Thaler, 1 Vereins- ſich ſehr bald. Die Peſt drang in die Stadt = 
Thaler, 10 Neukreuzer⸗, 5 Neukreuzer⸗, 1 Neukreuzer⸗, raffte zuerſt die Weiber und Kinder der Armen hin⸗ 
4% Neukreuzerſtücke . Den Vereins ⸗ Goldmünzen, we griff aber kurz darauf Reich und Arm ohne Un- 
nämlich der Krone und der halben Krone kommt die terſchied an, und ganze Familien ſtarben eines klägli⸗ 
Eigenſchaft eines die geſetzliche Silberwährung vertre- chen Todes. Ein allgemeiner paniſcher Schrecken brach 
tenden Zahlmittels nicht zu. II. Oeſterreichiſchen Mün- aus, und von der 9000 Seelen ſtarken Einwohnerſchaft 
zen, der bisherigen Conventions-Münzen⸗Währung anz floh die Halfte in die Wüſte. Von den Zurückgeblie⸗ 
gehörig, welchen durch das a. h. Patent vom 27. April] benen wurden täglich 40 oder 50 begraben. Endli ' 
1858 ein geſetzlicher Werth in öſterreichiſche Währung ſchickte die Regierung, in Folge von Hrn. Crowe's Vor⸗ 
beigelegt worden iſt. III. Münzen der durch den ſtellungen, einen Dampfer aus Conſtantinopel mit zwei 
Münzvertrag vom 24. Jänner 1857 mit Oeſterreich Aerzten nach Bengaſi, und erſt als dieſe in der Seu⸗ 
verbundenen Staaten (1⸗Thalerſtücke des bisherigen ſche die echte alte Peſt erkannten, wurde über die Hä⸗ 
14⸗Thalerfußes und Vereins-Thalerſtücke). — Ihrer ſſſen Nord⸗Afrikas eine ſtrenge Quarantaine verhängt. 
Geltung nach unterſcheiden ſich die als geſetzliche Zahl-] Konful Crowe blieb 10 bange Wochen in Bengaſi 
mittel erklärten verſchiedenen Münzgattungen IN: A. [und hielt auf feinem ſchrecklichen Poſten aus, bis er 
Landesmünzen (in Silber), welche bei allen nicht 10 alle ſeine Bedienten bis auf einen verloren hatte und 
einer beſtimmten Münzſorte bedungenen n den — ſelbſt von den Ausdünſtungen eines benachbarten 
Öfterr. Währung ohne Unterſchied Abe Se Bi Sea ſo affizirt war, daß ſein Magen weder 
müſſen. — B. Vereinsmünzen (in haben, überdies ſe rt noch Trank mehr behalten konnte. Dann erſt 
gleiche Geltung wie die Landesmünzen gelte er, im Bewußtſein, an Ort und Stelle nichts 


bindlichkeit 5 
nan wien mehr mützen zu können, nach Tripolis ab, und als er 


auf eine beſtimmte Sorte dena eden komen on nach 17jähriger Quarantaine die Freiheit erhielt, be⸗ 
lautet, zur Zahlung verwende find, wenn die Zah- grüßten ihn ſeine Freunde, wie einen vom Grabe Er⸗ 


Aacueng zu  inze lautet 0 ſtandenen. 

indlichkeit auf Vereinsmünze lautet — eine 

— ge ae welche . eee in 
allen Staaten des Münzvereins zu Welche . Scheide⸗ 
ünzen (in Silber und Kupfer), welche nur ſoferne 
angenommen werden müſſen, als die Zahlung weniger 


als 25 Neukreuzer (4% Gulder) beträgt, oder ein ge: 


allein zur 
ien. 

Der indiſche Times-Correſpondent, W. Ruſſel, hat 
ſich von Futtyghur nach Sim la begeben und ſchreibt 
aus letzterem Orte unter dem 24. Juni: „Von Sir 
Colin Campbell darf man mit Recht ſagen: Cavendo 
. } restituit rem. Der orientaliſche Inſtinct der Schlau: 
2 5 : . 
ringerer Betrag als 25 Neukreuzer zu begleichen iſt. heit lehrt die Neutralen und Lauwarmen endlich, daß 
Frankreich. der Tag unſer iſt und an ihrer Sympathie und Co⸗ 


Paris, 20. Auguſt. Das amtliche Organ bringt operation läßt ſich hinfort nicht mehr zweifeln. Mit 


heute wieder vierthalb Spalten Ordensverleihungen an Ausnahme des Nena Sahib hat der Feind jetzt keinen 


Militärs und eine Redenreibe, doch ſonſt ſehr loſe einzigen hervorragenden Führer mehr. Tantia Topi 
St. Malo, 18. Auguſt. Auch iſt nichts weiter als fein bloßes Werkzeug. Der Mulwi 
hier wieder waren die Bauern zwanzig Stunden im iſt durch die Verrätherei unſeres Freundes, des Rad⸗ 
Umkreiſe herbeigreilt; auch hier wieder fehlte es nicht ſchah von Powayne, gefallen — denn Verrätherei war 
an hochtrabenden Inſchriften und Reden, ſo wie gnä⸗ es, wenn der Fanatiker wirklich, wie ich gehört habe, 
digen Antworten des Kaiſers. Im Allgemeinen aber während einer Unterhandlung erſchoſſen wurde. Die 
wird die Monotonie des Schauſpieles mit jedem Tage] Rani von Ihanſi iſt als Heldin geſtorben; denn es 
fühlbarer. Die Bevollmächtigten, die ſich ſchon reiſefertigfſcheint mir, daß die Art ihres Todes, da ſie an der 
machten, um ihre Ferien zu beginnen, werden nun Spitze ihrer Schaaren fiel, in der That einen gewiſſen 
wieder durch die Morſe⸗Angelegenheit zurüdger | Anſpruch auf Bewunderung hat, eine fo blutdürftige 
halten. Es ſoll demnächſt eine Berathung Pal a de ae Tigerin ſie auch geweſen ſein mag. Khan 
fandten ſämmilicher Staaten, die fi bei ihren 5 Be 5 ur Khan fol unſer Gefangener fein und die 
graphen des Morſe'ſchen Syſtems bedienen S * 1 10150 hat in Audh alle Energie oder allen Einfluß 
finden, damit die dem genialen Erfinder zugeda flüchti N. Der Herrſcher von Kaſchmir liefert uns die 
und wohl verdiente Belohnung feſtgeſetzt werden ec Gebiete Mörder aus oder vertreibt ſie aus ſeinem 
— Der Prinz reiſt am Genferſee. Er war 5 Proph Für den nicht beſonders Inſpirirten iſt das 
Abends nach Genf gekommen, hielt ſich da einige Ta- Prophezeien zwar eine gewagte Sache und ich möchte 
ge auf und verließ es am 15. wieder, um, wie 
hieß, eine Excurſion nach Chamounix zu machen, 


um iſt, ehe die für Feldzüge geeignete Jahreszeit beginnt. 
von da nach Genf zurückgekehrt, dann die Ufer 


des 4 lange, nachdem der Sturm ausgetobt hat, mögen 
Sees zu beſuchen. Man erfährt, daß er jetzt in Lau⸗ brälle lenden. Wogen des großen Oceans unheimlich 
ſanne ſei, wo auch General Changarnier weilt. Die 119 te allein ihr Wüthen hat keinen Schrecken mehr 
Entfernung des Prinzen von Paris während des 3 1. eine Gefahren. Die Menſchen in der Gegend 
poleonsfeſtes erklärt der Pariſer Correſpondent Ir Nr Futtyghur find nicht nur heller von Farbe, fon: 
Journal de Gen.“ mit der Empfindlichkeit des Seen Wir auch weit ſtärker von Gliedmaßen und höher von 
zen darüber, daß ihm nicht geftattet worden, die Stelle uchs, als die Bewohner Bengalens, ſo weit ich mir 


ar elnach den 8 8, die ich längs der 
des von Paris abweſenden Kaiſers an jenem Tag Proben des Volksſtammes, die i 
— theilweiſe zu erſetzen, wie er nach ſeinen traße ſah, ein Urtheil bilden darf. Sie haſſen un— 


Der 


Nach lere Herrſchaft, da ſie meiſtens Pothans find. 
von Ferruckabad hat durch ſeine Empörung 


8 B fe 

perſönlichen Stellung Anſpruch zu haben ſchien. Naa 
jenem Correſpondenten wacht der Kaiſer augenſcheinlich Nawab 
i roßen 
. “ wurden auf dem Vahnhofe und im gaßem Intereſſe an, 8 
Hotel Er errut während der fünf Tage ver lie ae Spitzbube zu feinem Porträt figen 0 iſt vr 227575 
ehrt: 1300 Stück Geflügel, 7 Ochſen, 60 Hammel, 27 älter m in den meiſten Fällen frappant. Das Pu Naar er 
i11o Scekrebſe, 210 Salme, 202 Steinbutten (Tarbots), 842 nehm die Galerie die Judivituen, vor 5 es — * A 
Flaſchen Wein darunter 1000 Flaſchen Champagner. 0 er bat, weit beſſer als durch ein Signa — — 

Eine Anzahl londoner Cab-Kutſcher hat ſich an Herrn vie verfolgt aber auch noch einen anderen . 


/ en] zuconterfeienden wi i macht, daß, wenn er nach ei 
Raron mit der Frage gewendet, was er von den algem oße ner gewiſen a ewe bete kane das er 


üblichen Blenden bei Beſpannungspferden halte. Der große ich geb N x ft auf ehrliche Weiſe 
ferdekünſtler antwortet darauf: Alles, was das Pferd am Se. ver e babe und feinen Lebenaunterha 


en bi ei un i d wer inn a rde 0 b r 1 ) in Bildniß aus der Galerie er Pl h 

b zweckmäßig, un er ei N 1 Pfe ür abe ſeinen I 4 bieder einne hmen we rde, 3 
Blenden am Geſchirr kutſchirt habe „ werde dieſe Methode f wenn di alten Platz in derſelben w 2 1 

immer aufge en. \ Beſſerung nicht Stand halte. Dies Reizmi el zu einem 


maten Leben bat übri i vier Ind 
0 \ gens erſt bei vier In 
14 — Folge erwieſener Aenderung des 
Seite geſetzt worden find. 1 d66 Cigarren 
arſchau iſt neuerdings das ee verschärft — 


auf öffentlichen Straßen und in Vergeſſnheit gerathen. 


In Hartlepood iſt ein Dampfſchiff ven eigenthümlicher 
Bauart angefomman. Es iſt aus Eiſen, ungefähr 90 Fuß 2 
und beſtebt aus 3 beſenderen und beweglichen Abtheilungen; dl 
vordere Ac ae e die Dae die mittlere für 55 rauchen 

ie hinte aſchi 4 ‘ ge ven 8 | 15 
1487 J Se mittlere Abtheilung 1 757 den den. Dieſes Verbot war in letzterer Zeit in 
beiden andern los machen und durch einen leeren Schiffs raum er⸗ ei 
{even e Schiff enherder mit einer neuen Ladung oder 
dem Raum dafür abſegeln pi 15 

„„Nach den neueſten als Valentia eingegangenen Berich⸗ 

ene vermittelſ des atlantiſchen Kabels hundert 1 Adolph 
ten der Stunde telegraphirt werden. Die regelmäßige Telegra⸗ große und 
in ng wurde am 16. d. durch folgende Depeſche eröfinet: „Cu⸗ A. C. 
a ud Amerika find durch Telegraphen verbunden. 
ropa in der Höhe. Friede auf Erden allen Penſchen, 


Lebenswandels wirk⸗ 


Kunſt und Literatur. 

nde Mittheilung: 

keſtan. Durch die 

5 zu e g 5 
umper: N ber Mar el e any m. 

Ruhm ſei] Alexander v. 3 = an angezeigt: daß auf 

die eines | Beſehl. Sir John Lawrence unter dem Befehl von Lord William 


Gott in de ind.“ 7 ; : Telegraph i Ir > Schlagintwei 
; zillens ſind.“ Für das Publikum iſt der Telegraph noch Hay eine Expedit Adolph Schlagintweit 
n Serge Denn muß erf die Aöndoin ir | erde Die Eipedillon solle Sima in der Mule des Mo: 
W ertheilen. ats Juli verla 
Ermächtigung Haupt-] . Gr. G. Mar eine Meraille für die 


; lerie von Spitz buben⸗-Porträts im Hau . Marzolo in Padua erhielt 

u yon New Port wird eine feſiſtehende Inſiitution.] Erfindung einer Vorteprung dureh deren Anwendung an Orgel und 
ee Neugierige ſprechen täglich auf dem Bureau vor und | Glevier es möglich gemacht wird, die von dem Spieler hervorge⸗ 
ſehen ich diese Aber, deren gaht sic jept auf 237 beläuft, mitFaufenen Töne neummbinge wach Metieben ideniſch iu Seprabusiten 


Da jeder vom ber Polizei eingezogene und 


ufernt werden, ſofort M 


ivituen gewirkt, deren] W. 


ein Jahrgeld von mehr als 10,000 Lſtr., fo wie meh⸗ 
rere Häuſer, Gärten, Dörfer und Ländereien verwirkt. 
Er iſt ein junger Mann von ſchwachem Charakter und 
if, wie es heißt durch feine Untergebenen und die 
Meuterer zur Empörung gegen uns gezwungen worden.“ 

Die am 16 d. in London angekommenen Nachrich⸗ 
ten aus Indien gelten allen Parteiorganen außeror⸗ 
dentlich günſtig. Die Times wundert ſich nur, daß 
Nena Sahib, auf deſſen Haupt ein verhältnißmäßig 
viel höherer Preis, als einſt auf den Kopf des Prä⸗ 
tendenten geſetzt worden iſt, noch immer der Gefangen: 
nahme entgehen konnte. Der Ring ſchließe ſich jedoch 
raſch (2) um ihn und Fine Mitſchuldigen. Sie flüch⸗ 
teten ſich in die letzten Schlupfwinkel, die ein wildes 
und halb angebautes Land bietet. Dagegen ſchreibt 
aus Allahabad (Präſidentſchaft Calcutta), den 28. 
Juni, ein junger Offizier, der mit der Organiſirung 
neuer Cavallerie-Regimenrer beſchäftigt iſt: „Es iſt 
jammervoll, zu ſehen, wie die Soldaten, namentlich auf 
dem Marſche, an Sonnenſtich und Apoplexie, hinſter⸗ 
ben. Hunderte wären dieſem Schickſal entgangen, 
wenn die Regierung den Leuten nur eine anſtändige 
Kopfbedeckung geben wollte, anſtatt der elenden kleinen 
Fouragiermütze, die gar keinen Schutz bietet. Als ich 
unter den Bagh diente, begruben wir von einem De⸗ 
tachement von 300 Mann 22 Soldaten und 1 Offi⸗ 
zier in 14 Tagen, alle am Sonnenſtich und Apoplexie 
geſtorben. Viele Regimenter giebt es, deren Verluſt 
ein halb Dutzend auf den Tag betrug.“ 

Ueber den Tod des Kronprinzen von Perſien ent⸗ 
hält der „Moniteur de l' Armee“ folgende Nachrichten: 
Der Prinz Mohammed Khaſim⸗Khan⸗Emir⸗Nizam 
war 12 Jahre alt. Im vorigen October war er fei— 
erlich als Thronerbe Perſiens eeklärt worden. Er war 
außerdem Großmeiſter der Artillerie und Commandant 
en chef der Armeen des Reichs. Er berechtigte zu 
den ſchönſten Erwartungen, als ihn eine Gehirnent⸗ 
zündung auf dem königl. Schloß Niavaran hinweg: 
raffte. Die Armee legte, aus Anlaß dieſes Todes, 
ſechsmonatliche Trauer an. Der junge Prinz, deſſen 
Leiche proviforiih im Chah Abd⸗ul⸗Azim, einer Art 
muſelmänniſchen Kloſters in der Nähe von Teheran, 
niedergelegt wurde, ſoll nach Khoulm, einer Stadt in 
Turkeſtan, gebracht werden, wo die Begräbnißftätte 
der Fürften der Dynaſtie der Kadjars if. 

Amerika. 

Wie neuere Nachrichten aus Utah melden, herrſchte 
in jenem Territorium vollkommene Ruhe, und die Ge- 
bet be Expeditionstruppen ſtanden in hoher Gunſt 
Generals Johnstone Seinem Soldaten vom Heere des 

r es erlaubt, die Stadt am 
Salzſee zu betreten und es war den Truppen der ge⸗ 
meſſene Befehl ertheilt worden, den Mormonen in kei⸗ 
ner Weiſe etwas zu Leide zu thun. Die Friedenscom⸗ 
miſſäre waren nach Washington abgegangen. 

Wie man hört, hat der engliſche Geſandte in Was⸗ 
bington, Lord Napier, dem Gouverneur Douglas 
brieflich den Rath ertheilt, die Inſtructionen Sir Edw. 
Bulwer Lytton's in Bezug auf die nach Neu-Caledo⸗ 
nien wandernden Amerikaner fo liberal als möglich aus- 
zulegen und die Hudſons-Bay Compagnie zu vermö⸗ 
gen, in der Strenge ihrer Polizei-Verfügungen nachzu— 
laffen, Zu gleichen Zwecken iſt ein außerordentlicher 
amerikaniſcher Commiſſär, Herr Nugent, von Washing⸗ 
ton abgegangen. Derſelbe ſoll außerdem feinen Lands: 
leuten ihre Pflicht, den Geſetzen zu gehorchen, wenn ſie 
Schutz von Seiten der britiſchen Behörden erwarten, 


recht ans Herz legen. 


Local-⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 

Krakau, 24. Auguſt. Heute feiert der Herr Stadt- und 
Feſtungscommandant Feldmarſchall⸗Lieutenant Freiherr v. Pöck 
fein 50 jähriges Dienſtjubiläum. Geſtern gab die Geniewaffe dem 
verehrten Chef der II. Section der General = Geniedirection ein 


nung des Herrn Feſungscommandanten und brachte dem hoch⸗ 
verdienten Jubilar eine Serenade. 

„In der Nacht vom 14. auf den 15. d. M. hielten gegen 
40 Wallfahrer auf dem Dachboden eines Hauſes auf dem Kals 
varienberge des Kloſterhofes ihr Nachtlager. Unter der außer⸗ 
gewöhnlichen Laſt brach unverſehens um 3 Uhr Früh ein Trage⸗ 
balken nebit einigen Brettern durch, und ſtürzten in Folge deſſen 
7 Perſonen auf dos darunter befindliche Stall. Drei derſelben 
wurden ſchwer beſchädigt und zwar erlitt Helena Susnak eine 
heftige Rückenmarkerſchütterung, Franciska Skowronak einen 
Schlüſſelbeinbruch und Anna Bodzoß eine Bruſtquetſchung, die 
vier anderen wurden glücklicherweiſe nur leicht beſchädigt. 

Der „Lemb. Ztg.“ wird aus Zbaraz, 14. Aug, geſchrie⸗ 
ben: Geſtern um 9 Uhr Vormittags brach in dem Stadttheile 
an dem dieſſeitigen Hnyzna- Ufer hier unter dem größtentheils mit 


und zugleich die entſprechenden Notenzeichen auf Papier zu firi⸗ 
ren, ſo daß ſie mit aller Sicherheit abgeleſen werden konnen. Lei⸗ 
der befindet ſich, wie gleichzeitig berichtet wird, der geniale 
Erfinder gleich den meiſten ſeiner Vorgänger in den drückendſten 
äußern Verhältniſſen. 

[Aus der Theaterwelt.] Im Hofburgtheater wurden ein» 
gereicht und werden wahrſchemlich zur Aufführung angenommen: 
das Münchener Preis⸗Trauerſpiel „die Sabinerinnen“ von Paul 
Heyſe, und das Preis⸗Luſtſpiel „die drei Candidaten“ von C. 
Schleich, dem Herausgeber des Münchener Witzblattes,„Punſch“. 
u gleicher Zeit wurde von dem gegenwärtig in Wien lebenden 
dramatiſchen Dichter Bernhard Scholz, deſſen Trauerfpiel „Hand 
aldmann“ in Wiesbaden, Frankfurt und St. Gallen mit gro“ 
ßem Beifall gegeben worden, ie 


es nicht ſagen, daß die Ruhe in Indien wieder = Abends zog der militäriſche Zapfenſtreich vor die Woh⸗ 


f ein neues fünfactiges Luſſſpien nen 
gereicht, deſſen Handlung der ſchwediſchen Geſchichte entne gen 


iſt. — Frl. Schlöſſer, eine Schülerin des Geſanglebrer afauer 


luomo, wird in dieſen Tagen Wien verlaſſen, um am u ſchönen ] Th 


Stadttheater ein Engagement anzutreten. Bei ibke da 
Nuteln und einer lächügen Scule kann es Det 10 
a jugendliche Talent die Auſmerkſamkeit der 
ur 51 A lenken wird. der Piſteri die Auffüh⸗ 
tung ber Kid ee der Schere von Moſenthal 
und der „Giuditta- von Giacomeiti verboten, 


Fräulein Charlotte von Tiefenſee. 


Schwalbe lorch find die Herku Bf ulen der Concert. 
Saiſon. Sie beglnnd „wenn die —.— beimwärte gebn 
ſie endet, wenn die Störche einherklappern. Eine Schwalbe 
macht keinen Sommer, ein Concert keine Saiſon. Glücklicher⸗ 
weiſe gleichen Goncerte nicht den Schaltbieren, die nur in Mo. 
naten mit einem R genießbar find. Dankbar und erfreut wer⸗ 
den wir den ſeltenen Genuß hinnehmen, welchen ein Concert der 


Stroh gedeckten Häuſern durch Entzündung eines gewalkten Kar 
mins bei einem Juden, wo vor dem Sabbath beim Backen des 
Weißbrodes mehr als gewöhnlich gefeuert wurde, Feuer aus, 
welches ſich bei der großen Dürre durch Ergreifung der Strob⸗ 
dächer ſehr ſchnell verbreitete: Bis 1 Uhr Mittags, wo mau erſt 
des Brandes Meiſter wurde, verbrannten 24 Häuſer und zehn 
wurden zur Beſeitigung des Brennſtoffes und zur Hemmung dies 
ſes verheerenden Elements abgetragen. Das Unglück iſt groß, 
weil die ärmſte Klaſſe von der Feuersbrunſt betroffen wurde. 
Die zur momentanen Linderung der Noth gleich nach dem Brande 
eingeleitete Sammlung brachte ungefahr 200 fl. C. M. zuſam⸗ 
men, welcher Betrag gleich unter die Abbrändler vertbeilt wurde. 


Handels- und Vorſen Nachrichten. 

Krakau, 20. Auguſt. Auf die Grenz⸗Station Baran wur⸗ 
den aus dem Königreich Polen große Duantitäten von neuem 
Weizen und Korn angefahren. Der Weizen ſcheint ſchlecht gera⸗ 
then zu fein, er iſt größtentheils ausgewachſen und feucht, dafür 
iſt das Korn deſto ſchöner, es wurde beinahe Alles bei günſtiger 
Witterung unter Dach und Fach gebracht. Im Laufe dieſer 
Woche ging der Handel viel ſchwächer und nur vorjähriger 
Weizen in den beſſeren Gattungen war geſucht und wurde nach 
Verlangen bezahlt und zwar theils zu den ſchon früher notirten 
Preiſen, theils nur um ſehr meniges geringer. Die Producenten 
hatten große Maſſen von jährigem Weizen, fowchl ſchon fertigen 
theils auf Contract beſtellten; die angefahrenen Partien fanden 
noch einen gewiſſen Abſatz aber auf ſpätere Anfuhr wollte Nie⸗ 
mand contraktlich abſchließen, ungeachtet ſogar die Forderungen 
geringer waren als vorige Woche. Gegenwärtig iſt es eine ges 
wagte Sache Verabredung auf ſpätere Beſtellung zu treffen, da 
die Gattungen unter ſich außerordentlich verſchieden find; ſogar 
von einem und demſelben Felde fällt oft das Getreide verſchieden⸗ 
artig an Güte aus; dieſe Rückſichten ſind es, welche die Käufer 
zur Vorſicht antreiben und ihnen ſogar rathſam erſcheinen laſſen 
auf Proben zu kaufen. Vorjähriger Weizen wurde auf der Grenze 
mit 40, 41—42 fl. pol. bezahlt. Korn, und zwar ſowehl vor⸗ 
wie diesjähriges mit 18, 18 ½— 19, ausgeſuchtes 20, 20%, fl. p. 
diesjährigen Weizen in beſſeren und weniger ausgewachſenen 
Gattungen mit 34. 35 ½ —36 fl. pol, ſchlechtere Sorten mit 28, 
29, 30 fl. pol. Alte Gerſte war außerordentlich geſucht und 
man zahlte 15, 16—17 fl. poln. 

Auf dem heutigen Krakauermarkte war der Abſatz ſchwächer 
als in voriger Woche, man verkaufte ſowohl Weizen als Korn 
um etwas geringer. Ganz beſonders der neue Weizen hielt ſich 
ſehr ſchwach und fand eine nur ſehr geringe Nachfrage. Schönen 
vorjährigen Weizen zahlte man mit 9¼ — 10, ausgefuchten mit 
10% 10% fl. CM.; rother galiziſcher wurde gerne gekauft, 
aber vorjähriger zu 8, 8½, 8 —8¼ fl. CM. Neuer weis 
ßer zu 8, 8%, 81, und in den ſchönſten Gattungen bei gün⸗ 
ſtigem Wetter geſammelter 9, 9Y,, 9/, fl. EM. Für gewöhn⸗ 
lichen diesjährigen Weizen verlangte man 6½, 77 ½ fl. EM. 
Das Korn ging zu den notirten Preiſen ab; vorjährige Gerſte 
war gefucht und wurde mit 4½, 4½ 4 —5 fl. CM. Neuer 
Hafer wurde mit 2 —3—3¼ fl. CM. im Verhältniß zu feiner 
Güte bezahlt. 

Krakauer Cours am 23. Auguſt. Silberrubel in polniſch 
Ert. 106 verl. 105%, bez. — Oeſterr. Vank⸗Noten für fl. 100 — 
Ulf. 442 verl. 439 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 99 
verl. 98 ½ bez. Neue und alte Zwanziger 104 verl, 103 bez. 
Ruf. Imp. 8.19—8.12. Napoleond'or's 8.11—8 6. Vollw. hall. 
Dukaten 4.47 — 4.42. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.49—4.44. Boln 
Pfandbriefe nebſi lauf. Courons 99 / —98¼. Galiz. Pfandbrieſe 
nebſt laufenden Coupons SI—80%,. Grundentlaſt.⸗Obligationen 
83% —83. National⸗Anleibe 81¼ —81 ohne Zinſen. 


Telegr. Dep. F. Deit. Torreſp. 


Petersburg, 22. Auguſt. Ihre kaiſerlichen 
Majeſtäten haben heute früh ihre Reiſe durch das 
Reich über Twer und Moskau nach Warſchau 
angetreten. 

Trieſt, 22. Auguſt. Faſt alle heute bier erſchei⸗ 
nenden Blätter bringen nach dem „Avenir de Nice“ 
das Gerücht, zwiſchen der piemonteſiſchen und kaiſerlich 
ruſſiſchen Regierung ſeien Verhandlungen wegen der 
Ueberlaſſung der Darſena von Villafranca an eine 
ruſſiſche Packetboot⸗Geſellſchaft eingeleitet worden. Das 
Cabinet fol im October durch Conte Pallieri als Mi⸗ 
niſter des Innern und Cadorna für den öffentlichen 
Unterricht vervollſtändigt werden. ; 

Neapel, 15. Auguſt. Bozza, der Urheber des 
Projektes der unterirdiſchen Telegraphen⸗Linien von 
Otranto nach Valona, von Cattaro nach Alexandrien, 
Candia und Griechenland, geht morgen zum Abſchluſſe 
der betreffenden Unterhandlungen nach Gonftantinopel 
und Athen. 


Verantwortlicher :tedacteur: Dr. A. Boezef. 


— — — — nn 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſlen 
vom 23. Auguſt 1858. 

Angekommen find im Hotel de Saxe die Herren Gutsbeſitzer: 
Mieczislaus Sywitiski a. Lemberg. Kalirt Orlowsfi a. Szezaw⸗ 
nica. Julian Zubrzycki a. Rubla. Stanislaus Zaleweli aus 
Dresden. 

Im Hotel de Dresde die Herren Gutsbeſitzer: Alexander Lau⸗ 
rynowicz a. Szezawnica. Nikolaus Wisleckt a. Poſen. hei 

3 de Ruſſie: Herr Graf Wladimir Bobziüski, Nds 
jutant Sr. Maj. des Kaiſers von Rußland.. Er 

Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: — rden n. 
Tarnöw. Neſtor Koszutski n. Polen. ee Lud andys nach 
Kalwarya. Ignatz v. Lesniowski n. n Sind Taba⸗ 
czyüski n. Tarnöw. Joſef Kelaaken i n. Tarnöro igmund Ja⸗ 
e n. Poſen. Franz Er rf at Kaſimir Tor 
midi n. Pelen. Karl Majereli k. ll. n. Polen. 


Feangkünſtlerin, Charlotte v. T 
rühmlichſt befan ie Abend im Saale des G Tiefenſee 
(Pefcatori) für Denner enſce iſt eine Sn des Caſino in Aus⸗ 
ſicht ſteut. Fräulein . 2 Zaulangen un ungern mit der herr» 
i egabung, 1 e der Duſt die Blume, 
die Wed Ser fechten er, Bildung umgibt ur fm 
nen auf dieſes i machen tene Talent die Rechte der Rande. 
mannſchaft die Tochter ci rl. v. Tiefenſee iſt aus Böhmen 
gebürtig, tige Verwend eines hohen öſterreichiſchen Militärs. 
Durch Eürppan u. dung Sr. kaiſ. Hoheit des Herrn Erz 
berzogs A dus Mailand die vielverſpreckende junge Dame als 
ung der G rc: Conſervatorium aufgenommen. Unter 
del Teeſenſee ihre „rüber Ricci aus Neapel vollendete Fräulein 
bildung legte B Studien, die letzte Feile an ihre techniſche Aus⸗ 
fetin den bed. ordogni in Paris. Bald gehörte die junge Künſt⸗ 
vom Beifall dutendſten Bübnen als dramatiſche Sängerin an, 
ausgezeichr der höchſten Perſonen wie des großen Publikums 

eater net ſang ſie in Paris und London auf Her Majesty's 
ger U n der Seite der Henriette Sonntag, als dieſe nach lan⸗ 
81 niert rechung das Metall ihrer glockenreinen Stimme aber⸗ 
9 18 auszumünzen begann. Frl. v. Tiefenſee gab damals als 

Üitglied der italieniſchen Oper dem Namen Carlotta Pescatori 
den guten Klang, der ungeſchwächt ſich in der muſikaliſchen Welt 
gehalten. Jetzt kehrt die Künſtlerin zurück von einer großen 
Rundreiſe durch Rußland. Wir werden demnach das Vergnügen 
baben, eine Sängerin von europäiſchem Renommee ben ne 
zu können. Das Programm ihres Concerts iſt uns 21 10 2 
kannt, boffentlich gibt Frl. v. Tiefenſee uns Proben fin . 
Vielſeitigkeit und der wie durch die feurigen Zungen 1 en 
ſonntages ihr gewordenen Gabe, in allen Sprachen ze 5 1 8 
Wenn wir einen Wunſch ausſprochen dürften, (eon Breihoven 
von Frl. v. Tieſenſee das Andante der As- dor Sonst rn zu 8 
mit den ſchönen von Gricpenferl unterlegten n. 
Wir werden fie hören, wenn fie uns bort. 


„ 


gen, Geldbriefe und nicht voluminöſe Frachtſtücke bis N. 1104. (354. 
Einzelngewichte von höchſtens 40 Pfd., dann drei Nei 5 6 45 dt. 3 
ſende befördert. Fahrpoſtſendungen vom höheren Ge⸗ f Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Li 
wichte und ungewöhnlichen Volumen können nur beding⸗ wird allen denjenigen welche den vom k, k. Steueramte 
nißweiſe angenommen und befördert werden, wenn deren] Limancw ausgeſtellten auf die Namen Krzanowski 
Verpackung in den Wagen zuläßig iſt. Karl und Bieda Johann lautenden Anlehensſchein dto. 
Die Entfernung zwiſchen Kopeezynce und Hussia. 27. Juli 1854 Nr. 61/66 worin die Abquittirungen über 
tyn beträgt 1%, Poſten oder 3 Meilen, die Paſſagiers⸗]den Betrag von 19 fl. CM. J. A. 117 162/857 ent⸗ 
gebühr 26 Kreuzer pr. Meile, das Freigewicht des Paſſa⸗ halten ad ö 1 Händen haben, aufgetragen, dieſe Urkunde 
giers 30 Pfd.; für das allfällige Mehrgewicht wird die binnen einem Jahre ſo gewiß dieſem Gerichte vorzulegen 
Gebühr nach dem Fahrpoſttarife entrichtet. Uebrigens als ſolche ſonſten für null und nichtig erklärt werden 
gelten für dieſe Mallepoſt die für Mallepoſten überhaupt * 
in Kraft beſtehenden Vorſchriften. Limanowa am 7. Juni 1858. r 
7240 in 15 che Mallepoſt ha von N — — — — — 
1 Stunde 15 Minuten nach dem Eintreffen der Malle-] N. 21 
poſt Lemberg, Czernowitz abzugehen und in ‚nachftehen: * Ha, E diet. (856. 8) 
der Weiſe zu verkehren: f 1 Vom k. k. Bezirksamte Podgörze als Gericht wird 
en! Von Kopeczynce: in Hussiatyn: bekannt gemacht, daß das Tarnower k. k. Kreisgericht 
täglich 3 u. 10 M. Nachm. tägl. 5 Uhr 40 M. Abd. mit dem Beſchluſſe vom 6. Juli 1858 g. 8273 den 
Von Hussiatyn: in Kopeczynce: Johann Gawenda Beſitzer einer Bauernwirthſchaft sub 
täglich 8 Uhr Abends täglich 10 u. 30 M. Abds. Nr. 20 zu Olszowice, 60 Jahre alt im Grunde $. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. |273 l. G. B. für blödſinnig erklärt, und daß von die⸗ 
K. k. galiz. Poſtdirection. ſem Nen den Grundwirthen Matheas Przybyaz 
Lemberg am 27. Juli 1858 ee) n Leer besten „Habe. 
; Podgörze am 12, Auguſt 1858. 


(848. 13) — — — — 


Von Seite der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Kra⸗ Wiener Börse-Bericht 
vom 23. Auguſt 1858. Geld. Waarı, 


kau wird öffentlich bekannt gegeben, daß zur Lieferung des 

Bedarfes an Schreibpapier für das Verwaltungs Jahr Aachen v Bude ne B. u 50 FI aaa 
1859 d. i. für die Zeit vom 1. November 1858 bis] Lomb. venet. Anlehen zu 5% - „ ee 
Ende October 1859 die Concurrenzverhandlung mittels] Staatsſchuloverſchreibungen zu 6% Kg ½%- 81% 


N. 5150. Edict. (870. 1—3) 


Von dem Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird über 
Anſuchen des Joſef Maraszewski aus Czarna durch 
Hrn. Gerichtsadvokaten Dr. Reiner de praes. 9. Au⸗ 
guſt 1858 um Einleitung des Amortiſationsverfahrens 
des Prima⸗Wechſel Rzeszöw am 17. December 1857 
über 1000 fl. in EM, am 17. Juni 1858 zahlbar, auf 
eigene Ordre, ohne Ausſteller lautend, vom Jakob Löwe 
in Sendziszow acceptirt, der Inhaber des Wechſels auf: 
gefordert, denſelben bis 15. October 1858 hiergerichts 
vorzulegen, und ſeine Rechte aus denſelben geltend zu 
machen, widrigens der Bitte des Joſef Maraszewski 
um Amortiſirung des Wechſels Statt gegeben werden 


ecmtliche Erlaſſe. 


N. 2597. Ediet. (818. 23) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Biala wird 
allgemein kund gemacht, es ſei über Anſuchen des Frl. 
Emilie Amalie Wichmann die executive Feilbiethung der 
dem Hr. Robert Friedrich Wichmann Nr. 72 in Biala 
gehörigen Realität beſtehend in einem Wohnhaus aus 
4 Zimmern und 650 Qu. Kftr. Gartengrund ſammt Zu: 
gehör pto. ſchuldigen 183 fl. 54½ kr. CM. . 8. c. 
bewilligt, und hiezu vorläufig bloß zwei Termine auf den 
15. September und 15. October 1858 jedesmal um 10 
Uhr Vormittags im hieſigen Gerichtslocale mit dem An⸗ 
hange beſtimmt, daß die zu veräußernde Realität bei die⸗ “w 
ſen Terminen nur über oder um den gerichtlich erhobe— 
nen Schätzungswerth hintangegeben werden wird. 

Wozu Kaufluſtige mit dem vorgeladen werden, daß 
die nähere Licitationsbedingniſſe während den Amtsſtun⸗ 
den in der hieſigen k. k. Bezirksamtskanzlei eingeſehen 
werden können. 

Biala am 15. Juni 1858. 


N. 16401. Licitations⸗Ankündigung. (847. 1-3) 
Zur Verpachtung des Religionsfonds⸗Gutes Brzostck- 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction wird zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht, daß das Religionsfondsgut 
Brzostek zur neuerlichen Verpachtung auf die Dauer 
vom 24. März 1859 bis Ende Juni 1867 mit dem 
Bezugsrechte von 9 Ernten bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direction in Jaslo am 6. September 1858 ausgeboten 
werden wird. 1 

Die Nutzungen dieſes Gutes beſtehen: 


ird. 
Rzeszöw am 12. Auguſt 1858. 


Nr. 20275. Kundmachung. (812. 2—3) 


Auf Koſten der Sigmund Sauter'ſchen Stiftung zur 
Verausgabe guter, katechetiſchen Schriften iſt ein Werk 
erſchienen, welches beſtimmt iſt, die Lehren des Katechis⸗ 
mus durch bildliche Darſtellungen zu veranſchaulichen. 
Der Urheber deſſelben iſt der letztverſtorbene Fürſtbiſchof 
von Brixen, Bernhard Gallura. 

Es beſteht aus ſechzig Holzſchnitten, wozu die Zeich— 
nungen größtentheils unter der Leitung des Directors der 
k. k. Akademie der bildenden Künſte, Chriſtian Ruben, 
angefertigt worden ſind, und führt den Titel: „Gallerie 
heiliger Bilder zur Erleichterung des Unterrichts in den 
Schulen, Kirchen und Häuſern.“ 

Es kann aus dem Wiener k. k. Schulbücher⸗Verlage 
durch alle Schulbücher-Verſchleißer des Reiches bezogen 


N. 18556. Kundmachung. 


1. In der Feldwirthſchaft mit den beiden Majerhöfen werden und zwar zu folgenden Ladenpreiſen: Offerten bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau . „4% ET 
Nawsie brzosteckie und Opacionka. Ein einzelnes Bild zun. . . CM. 1 fl. — kr. im Termine bis incluſive 8. September 1858 eröffnet detto “ 37 2. 
Hierzu gehören: Je hundert Bildern nach eigener Auswahl 0 wird. detto 10 PUR I "INNE gen 87% 
Acker Wieſen Zuſammen iagehunden zu - ou e e e 20, K. Das Erforderniß an den verſchiedenen Papiergattun⸗ detto en. 
Joch ke. J. Ul. J. Ul. Ein ungebundenes Exemplar von ſechzig. Bil— gen beſteht in den im nachſtehenden Ausweiſe beiläufig] Gloggnitzer Dan MN 7 
1. Brzostek 2 7 188 14 1 30 189 14 dern ſammt einem gedruckten Ver⸗ angegebenen Mengen: Per pelt n 77 ür ent 195 —— 
2. Nawsie brzosteckie 132 662 12 560 144 1222 Fichniſſe d e a nene 2a — fl. 50 kr. a hir ENT. 1 e 
3. Opacionka . . 213 643 15 1283 229 326 Ein dtto. Exemplar im gewöhnlichen Ein- 3 Grundentl.- Obl. N. DM „5% „ 92½—93 
4. 2 Wirthshausgründe bande den ene Mu 1. fl. — kt. r 3512 1878 detto v. Galizien, Ni „ 5% „„ 81% 81% 
in Nawsie u. Opa- Ein dtto. Exemplar in einem Einbande von 8 Gattung des Papiers HAIE 8 | 2 ee K 905 85-85% 
cionkkaa — — 11592 11592 gepreßter Leinwand pr. „ If. 0 . eee Lotterie Anlehen v. J. 1833 Bag 
? ; " Riess Wien Zolle | Lotterie-Anleh D 
Zuſammen. 533 1319 31 265 564 1584 Ferner iſt im k. k. Schulbücher⸗Verlage erſchienen: —— ——— 0j — na „ — 9 INTER de 
2. In der Propinationsgerechtſame in den Steuerge: | Das Schlußheft zum Grundriſſe der Naturlehre für das . | detto m 4 47. 109% 109% 
meinden Nawsie brzosteckie, Wola brzostecka | Untergymnaſium von Dr. Andreas Baumgartner, wo⸗ 3 S „ = . 1 — Como. Rentſcheine. A 146% —167¼ 
und Opacionka und in dem Mitpropinationsrechte] mit dieſes Lehrbuch nunmehr vervollſtändiget iſt. i n ; | 1 j dbrief 0 
in dem Städtchen Brzostek mit einem Bierbräu⸗ Dieſes Schlußheft wird abgeſondert broſchürt zu dem 8 1 1 50 A 175 2 a Pate Dei, a 3 Ma 988 
hauſe und einer Branntweinbrennerei ſammt Maſt⸗ Preiſe voü nn 15 kr. EM.] 5 8 R . A 18754 [Olonniger Bette = 7 
ſtall in Nawsie brzosteckie. und das vollſtändige Buch broſchirt pr.. . 49 kr. „ 6 Feen 5 05 185 58 1 dare ee de * ME 
3. In den vorhandenen Wohn- und Wirthfchaftsge: | verkauft, 7 hehe Se ne mi 8 1 91: 29 30% pa der Sieb gif, See re 
bͤuden. Von der k. k. Landes = Regierung. 8 Kur -Kanzlei an 832. 13417 jelliepaft zu 275 Francs per Stück. . 109-110 
Die Licitation wird alternative auf beide Majerhöfe Krakau, am 12. Juli 1858. 9 6 A — 9 ia. 90 1551 83 we a" suafionalbant ohne Div. . .. 932-936 
und auf jeden Majerhof abgeſondert abgehalten werden. 10 9 anziei ana Sana la al 18:22 Aachen der a der Nationalbant A2monatlide..- 100-1004 
© 73Die, Bieitatiomebebiingmsfte. Bhnnmem tet An 8318, Zinn. e r in 2, 
Bezirks⸗Oirection in Jasko eingefehen werden. Nr. 7810. Kundmachung. (850. 2—3)|12 Klein- Regal Kanzlei. 30 18524 C abwels,Einz Gmundner Eiſcnbahn- 1617 


Die weſentlichſten find: 

1. Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings, 

wovon 10% an Vadium zu erlegen find, beträgt: 
für den Majerhof Nawsie . . . 1972 fl. 


8 „ „ Nordban nn 1 0 
13 Gross-Regal-Kanzlei 3 2 Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 8855 
14 Imperial- Kanzlei 2 . 21429 | „ „ Kaiferin - Elifabeth - Bahn zu 200 fl. % 
15 'Klein-Feinpostpapier ... .| 26. | 13417 „mit 50 pt. Einzahlung . . 100% -100%, 
F | = « üb Maftbeutigen ZBerbindungsbapn 224, 498%, 


Von der Rzeszower k. k. Kreis behörde wird zur. öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung der Prze⸗ 
worsker ſtädtiſchen Gefälle die Licitationen an nachfolgen⸗ 


Opacionka . . 928 fl. den Tagen in der Przeworsker Magiſtrats⸗Kanzlei wer-| 17 |.G g ** . 160. 
4 — n Gross. P ea i 30 5 — J —100% 
für beide in concrete . 2900 Gulden] den abgehalten werden und zwar: 18 eee . I 1 18144 D d I 2 n 236 —236%½ 
öfter. Währung. 1. Das Bier⸗ und Metherzeugungs⸗ und Ausſchanks⸗ 19 Fliesspapier e e e eee nal, Dam fbi 0 : 1002 5 
Die Kaution iſt ohne Unterſchied, ob ſie baar oder recht für die Zeit vom 1. November 1858 bis Ende 20 Median-Fein Velin (Lithogra- Nl n n . a. ı lg Ya Ya 
in Obligationen geleiſtet, oder hypothekariſch ſicher⸗ October 9 AR een 115 1288 Be Papier) 'pt. 0. 11.19 2277 „ Slider a Lee 8 2 2 
i Höhe des halbjaͤhri . . „CM. am 13. tembe m 6 4 „ „„Wiene n.⸗Geſellſ h. 
nd 85 ia len, A pg g fe nt ober e A e r Den verfiegelten Offerten, welche die Unterſchriften „ e 1. Emi. 1819 
kelährig be E 2. Die Einhebung der Markt- und Stadtgelder auf] der Offerenten mit Vor⸗ und Zunahmen, Charakter und zur Eil Te 
ee at — — Aufenthaltsort deutlich zu enthalt ben, iſt das An [SER terhazy 40 fl. 8. 79879% 
2. Die Patronatsauslagen, die Grund⸗ und Haus⸗ die Zeit vom 1. November 1858 bis Ende October (d mit fü Un des en haben, iſt das n= „ Salm DD le 
ſteuer und die dem pachtgebenden Fonde bemeſſene 1861 um den Fiscalpreis jährlicher 124 fl. 45 Er, ge 15 . aa mlt proponteten Cin det bißbe- | u Pia J 
Einkommenſteuern und Laſten hat der Pächter zu CM., den 14. September 1858 um 9 uhr Vorm. tigen .. Ahrung wi Ziffern und Buchſtaben aus: — : Be 
tragen. 3. Das Maaß und Waggeldergefaͤll für die Zeit vom W ane 1 ne tem Ganzen, oder zum] e ig 2 „„ 38 0 170 
s nn er 1. November 1858 bis Ende October 1861 mit dem Theile angebotenen Quan ität im Baaren, oder in öffent-“ Gf. Walpſten 0 3 ra a 
3. Die Herſtellung u h 9 u 9 n bei . 
dem Pächter ob. ee Fiscalpreiſe jährlicher 21 fl. 40 kr. CM. den 14. lichen Staakepapleren betzuſchließen, wobei auch der legale , Keglesid o 15% 15 ¼ 
4. Wenn ſich der Pächter angelegen fein lies, die Ver September 1858 um 3 Uhr Nachmittags. * e ee ee Wir RAINER | gene e Nen), nr”. 25 
trags bedingniſſe gewiſſenhaft zu erfüllen und die Er⸗] 4. Die Verpachtung des 60% Gemeindezuſchlages von 10 Ak Lief 13 hat auf in 5 95 t. Augsburg (U so.) rn e 
trags fähigkeit des Pachtobjectes zu heben, ſo ſtellt gebrannten geiſtigen Getränken auf die Zeit vom Rah and 50 often des Unternehmers an Yutareft (31 T. Sicht) 3470 
di I 58 bis Ende October 1861 mit! das k. k. Finanz⸗Landes⸗Directions⸗Oekonomat in Krafgu | Sontantinopel deko. — 
ihm die Staatsverwaltung die Erneuerung des Ver⸗ 1. re — — — — 19 ern, qu gefchehen, und zwar, für das I. Quactat ngen 14 aft (0 Men) 5 675 
trags in Ausſicht. dem Fiscalpreiſe von M., den 15. Sep⸗ / Ste; 8, Hamburg (2 Mon. ) * 
5. Ver dem Beginne der mündlichen Verſteigerung tember um 9 Uhr Vormittags. endlich 1790 ad eie Daun Dee Ne vorn IM Nen) W e rn 25 
werden auch ſchriftliche, gehörig verſiegelte, auf dem] 5. Die Verpachtung des 40% Gemeindezuſchlages von für Mon tes eines Re 16 im Laufe des London 6. Men) Te % Ace cd 10 7 
klaſſenmäßigen Stempel ausgefertigte, mit dem Va⸗ der Biereinfuhr auf die Zeit vom 1. November et ne die übte in Quarta en 1 N Rü RE RE. = 101% 
On "beleite, ind ui een e denen ee ee e che bei dr ee Finar 20 10 5 al ai. Munz. Duca Agio . N 12 1 
verſehene Offerte angenommen werden. von 108 fl. CM., am 15. September 1858 um ſo and l inanz⸗Landes⸗Direction für Wien Napoleonsd vr 68 
6. Gemeinden, Aerarialſchuldner bekannte Zahlungs⸗ 3 Uhr Nachmittags. 7 di me derlelbe er Enns und Salzburg 15 ien, Engl. Sovereign 0. > Re ai 
Pachtluſtige haben ſich mit dem vor dem Licitations-] un n unterſtehenden Oeconomate, als] Ruff. Imperialtr ee 8 13-14 


> — { j | 
unfähige, unmittelbare A „ Minderjäh beginne zu erlegenden 100% Vadium für jedes dem ober⸗ u. h für Unternehmungsluſtige zur Einſicht in rr m 
| ereitfchaft. — x — 


rige, Kuranden und alle Jene, geſetzlich keine 


giltigen Verträge ſchließen können; endlich jene,] wähnten Pachtobjecte zu veſehen. 10 ar e ge ren . 
welche wegen eines Verbrechens oder eines Ver- Rzeszöw am 6. Auguſt 1858. A, an 5 45 1 7 rection. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
Kr aus Gewinnſucht in ſtrafgerichtlicher Unter: i n . 4 i 
uchung geſtanden und verurtheilt oder blos an 30 81 5 bgang von Krakau 
angel an Beweiſen losgeſprochen worden ſind, Re Ankündigung. (858.280 Nach wien: 6 Uhr 10.0 Weng 3 uhr 25 M. Nachm. 


N. 5313. Kundmachung. (846. 2—3) a — 5 128 U 
sn C 
a 


Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Minifteriums ſchen Propinationsgefälls auf die Zeitperiode vom 1. Wieliez ka: 30. M. Mor 
für Handel, Gewerbe und öffentlichen Bauten wird am November 1858 bis Ende October 186 1 wird die Lick ' we von 2 30 M. Abends. 
15. Auguſt 1858 die tägliche Botenfahrt zwiſchen Ko- tation am 2. September l. J. in der Lipnicaer Kämme⸗ Nach Krakau: 7 ußr Morgens. 8 Uhr 30 Minuten Abende 


von der Pachtung ausgeſchloſſen. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau am 5. Auguſt 1858. 
— ———— ä D— 


Nr. 7995. Ediet. (828. 3) l d Hussiatyn eingeſtellt, d ine täg⸗ { 
0 peezynee und Bussiatyn eingeſtellt, dagegen eine täg⸗Jreikanzelei abgehalten werden. Abgang von Mystowie 
Von Seite der Tarnower k. k. Kreis behörde wird dre liche Mallepoſt eingeführt und die k. k. Poſt⸗Expedition Der Fiskalpreis beträgt 745 fl. 30 kr. CM. und Nach rela- Zen Dann 
feit dem Jahre 1853 im Nuslande und zwar angeblich in Hussiatyn in ein Poſtamt mit Poſtſtatton umge: | 10%, hievon das Vadium. 8 Nach Glentee, Arge 90 . Sach 12 Uhr 25 M. Abende 
in Nordamerika ſich aufhaltende Israel Liebet Frisch staltet. 1 Von der k. k. Kreis behörde Nach Msi e: 4 Uhr 40 Minuten Morgens 0 
aus Larne miese Diele lie: dorglahen binnen Zu dieſen Mallefahrten wird ein vierſitziger Malle⸗ ‚ 7 Keel . Nac zegeninia: 5 uhr 30 Minuten Morgens. 
dr 8 wagen verwendet und demſelben Correſpondenzen, Zeitun⸗ Bochnia am 5. Auguſt 1858. 1 Jie 2 


rice in DIE eue genen I ap tan, Se f ansracne 10 Uhe 20 m. Morgen. 
e. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


nat zur uh en nd beine Ab gang 
Heimath zurückzukehren und ſeine uheit zu recht⸗ — 2 uhr Machte 
fertigen, als ſonſt gegen denſelben da fahren Barom Höhe Specifiſche f Me Anderung de kunft in uhr Nachts. 
webe Yuswanbering mch Maßgabe des a. 9. - 92 | re; | Benätige | Richtung und Stärke Zuſtand hi 47 En Wärme. im + ien: Il u 1 25 M. Mittags. 8 uhr 15 M. Abende 
5 Patents vom 24, März 1832 eingeleſtet und] f in Paral Linie des Windes der Atmosphäre ien der Luft Laue d Tess Ootlau und Warſchau: 2 uhr 55 M. Nachmiſtag. 
wanderungs? erden würde. u d, und zaum. red Reaumur der Luft | \ — f a 7 Mielke 5 Uhr 20 M. Morgens. 2 Uhr 35 M. Na 
2 f F - 1 ß 7 * 1 1 Sr 2 Irre 
durchgeführt Von der k. k. Krelshehörde e ere > 377) Dr en iter A ET oe AR Born. 7 hr Abende. 
5 N 116 92 ” heiter mit Wolken üben 10% „Fon 8 n Debica 
122 90 5 ee a rakau: 3 uhr 37 M. Nachm. 12 uhr 28 M. Nachte. 


Tarnöw, am 5. Auguſt 1858. BE ' 3 
In der Buchdruckerei des „ZAS.“ ng HN ee on Vertretung de Buchdruckerei, Geſchäftsleers : Sıanislaus Gralichowaki. 


